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43. Lektion  
 

 

Einleitung 

Zunächst noch ein paar Worte zum attischen Gerichtswesen. 

Das attische Recht unterschied bei den Prozessen, a)gw~nej, a)gw~nej, a)gw~nej, a)gw~nej, zwischen 
a)gw~nej7a)ti&mhtoi a)gw~nej7a)ti&mhtoi a)gw~nej7a)ti&mhtoi a)gw~nej7a)ti&mhtoi und a)gw~nej7timhtoi&. a)gw~nej7timhtoi&. a)gw~nej7timhtoi&. a)gw~nej7timhtoi&. Bei den ersteren, den unschätzbaren 
Prozessen, war schon eine bestimmte Strafe vorgesehen, so dass der Kläger keine Strafe 
zu beantragen hatte. Auf Mord stand z.B. die Todesstrafe. Die a)gw~nej7timhtoi& a)gw~nej7timhtoi& a)gw~nej7timhtoi& a)gw~nej7timhtoi& -der 
Prozess gegen Sokrates gehörte in diese Gattung- verlangten vom Ankläger eine 
Schätzung der Strafe. Bei diesen Prozessen musste zunächst ein Schuldspruch gefällt 
werden und dann, in einem zweiten Schritt, eine Festlegung des Strafmaßes. Bei diesem 
zweiten Schritt hatte der Angeklagte Gelegenheit, seine eigene Vorstellung über das 
Strafmaß vorzubringen. 

(Nach Platon hatte Sokrates zunächst vorgeschlagen, dass man ihn zu einem 
Nationalhelden ernennen solle mit lebenslangem freiem Mittagstisch im Prytaneum. 
Das war ein böser Scherz, der ihm wenig Sympathien eintrug. Sein nächster Vorschlag 
war eine Geldbuße von einer Silbermine, was für einen Sokrates zwar sicher nicht zu 
bezahlen war, was dem Gericht aber als ein weiterer Scherz erscheinen musste. 
Schließlich schlug er auf Anraten seiner Freunde, die für die Geldsumme einstehen 
würden, 30 Silberminen als Strafe vor, aber da war es bereits zu spät. Vielleicht war es 
dieses Spiel mit den Richtern, dass ihm den Tod brachte. Man kann sich natürlich 
fragen, ob das nicht seine Absicht war. In der 40. Lektion, Anabasis [1.4.13], versprach 
Kyros den griechischen Söldnern ein Geldgeschenk von 5 Silberminen, was ich auf 
einen heutigen Wert von etwa 2500 Euro geschätzt hatte. Mag sein, dass dies um einen 
Faktor 10 zu hoch gegriffen ist, denn eine Strafe von nur 50 Euro hätte zweifellos noch 
lächerlicher gewirkt als eine von 500 Euro.)  

 

 
Fortsetzung der Kriton-Lektüre: 

Kriton  ist bei Sokrates im Kerker, um ihm von der Ankunft des Schiffes aus Delos zu 
berichten. Sokrates aber glaubt nicht, dass das Schiff heute ankommen wird, und gibt 
folgende Begründung 

SWKRATES. e)gw&7soi7e)rw~.7th|~7ga&r7pou7u(sterei&a7dei~7meSWKRATES. e)gw&7soi7e)rw~.7th|~7ga&r7pou7u(sterei&a7dei~7meSWKRATES. e)gw&7soi7e)rw~.7th|~7ga&r7pou7u(sterei&a7dei~7meSWKRATES. e)gw&7soi7e)rw~.7th|~7ga&r7pou7u(sterei&a7dei~7me    
a)poqnh&skein7h@7h{|7a@n7e!lqh|7to_7ploi~on.a)poqnh&skein7h@7h{|7a@n7e!lqh|7to_7ploi~on.a)poqnh&skein7h@7h{|7a@n7e!lqh|7to_7ploi~on.a)poqnh&skein7h@7h{|7a@n7e!lqh|7to_7ploi~on.    

Ich werde es dir sagen. Ich muss wohl doch am Tag darauf sterben, an dem das Schiff 
ankommt. 

KRITWN. fasi&7ge&7toi7dh_7oi(7tou&twn7ku&rioi.7KRITWN. fasi&7ge&7toi7dh_7oi(7tou&twn7ku&rioi.7KRITWN. fasi&7ge&7toi7dh_7oi(7tou&twn7ku&rioi.7KRITWN. fasi&7ge&7toi7dh_7oi(7tou&twn7ku&rioi.7    
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ge&7toi7dh_ ge&7toi7dh_ ge&7toi7dh_ ge&7toi7dh_ wenigsten so jedenfalls    
    
Wenigstens so eben sagen die Herren, die dafür (verantwortlich sind. "Die Elf"). 

SW. ou)7toi&nun7th~j7e)piou&shj7h(me&raj7oi~mai7au)to_7h3ceinSW. ou)7toi&nun7th~j7e)piou&shj7h(me&raj7oi~mai7au)to_7h3ceinSW. ou)7toi&nun7th~j7e)piou&shj7h(me&raj7oi~mai7au)to_7h3ceinSW. ou)7toi&nun7th~j7e)piou&shj7h(me&raj7oi~mai7au)to_7h3cein    
a)lla_7th~j7e(te&raj. tekmai&romai7de_7e!k7tinoj7e)nupni&oua)lla_7th~j7e(te&raj. tekmai&romai7de_7e!k7tinoj7e)nupni&oua)lla_7th~j7e(te&raj. tekmai&romai7de_7e!k7tinoj7e)nupni&oua)lla_7th~j7e(te&raj. tekmai&romai7de_7e!k7tinoj7e)nupni&ou    
o(7e(w&raka7o)li&gou7pro&teron7tau&thj7th~j7nukto&j: o(7e(w&raka7o)li&gou7pro&teron7tau&thj7th~j7nukto&j: o(7e(w&raka7o)li&gou7pro&teron7tau&thj7th~j7nukto&j: o(7e(w&raka7o)li&gou7pro&teron7tau&thj7th~j7nukto&j:     
kai_7kinduneu&eij7e)n7kairw~7tini7ou)k7e)gei~rai&7me.kai_7kinduneu&eij7e)n7kairw~7tini7ou)k7e)gei~rai&7me.kai_7kinduneu&eij7e)n7kairw~7tini7ou)k7e)gei~rai&7me.kai_7kinduneu&eij7e)n7kairw~7tini7ou)k7e)gei~rai&7me.    

th~j7e)piou&shj7h(me&rath~j7e)piou&shj7h(me&rath~j7e)piou&shj7h(me&rath~j7e)piou&shj7h(me&raj j j j am Tag, der dabei ist anzubrechen, also heute 
tekmai&romai tekmai&romai tekmai&romai tekmai&romai 1.S. Ind.Präs.Med.    von tekmai&rw tekmai&rw tekmai&rw tekmai&rw im Med. schließen, erkennen 
e(w&raka e(w&raka e(w&raka e(w&raka 1.S. Ind.Perf.Akt. von o(ra&w o(ra&w o(ra&w o(ra&w ich sehe, KurzGr S. 87 
kinduneu&eij kinduneu&eij kinduneu&eij kinduneu&eij 2.S. Ind.Präs.Akt. du läufst Gefahr, d.h. hier du scheinst 
e)gei~rai e)gei~rai e)gei~rai e)gei~rai Inf.Aor.Akt. von e)gei&rw e)gei&rw e)gei&rw e)gei&rw ich wecke 

Ich glaube nun nicht, dass es am heutigen Tag kommen wird, sondern morgen. 
Das schließe ich aus einem Traum, den ich vor einer Weile während dieser Nacht hatte 
(sah). 
Und du scheinst mich während der rechten Zeit nicht geweckt zu haben.  
(D.h. Es scheint so, dass du gut daran tatest, mich nicht geweckt zu haben.)  

KR. h}n7de_7dh_7ti&7to_7e)nu&pnion; KR. h}n7de_7dh_7ti&7to_7e)nu&pnion; KR. h}n7de_7dh_7ti&7to_7e)nu&pnion; KR. h}n7de_7dh_7ti&7to_7e)nu&pnion; (direkt: de_7ti&7h}n7dh_7to_7e)nu&pnion;de_7ti&7h}n7dh_7to_7e)nu&pnion;de_7ti&7h}n7dh_7to_7e)nu&pnion;de_7ti&7h}n7dh_7to_7e)nu&pnion;) 

Und was war denn der Traum? 

SW. e)do&kei7ti&SW. e)do&kei7ti&SW. e)do&kei7ti&SW. e)do&kei7ti&j7moi7gunh_7proselqou~sa7kalh_7kai_7eu)eidh&j,j7moi7gunh_7proselqou~sa7kalh_7kai_7eu)eidh&j,j7moi7gunh_7proselqou~sa7kalh_7kai_7eu)eidh&j,j7moi7gunh_7proselqou~sa7kalh_7kai_7eu)eidh&j,    
leuka_7i(ma&tia7e!xousa, kale&sai7me7kai_7ei)pei~n:leuka_7i(ma&tia7e!xousa, kale&sai7me7kai_7ei)pei~n:leuka_7i(ma&tia7e!xousa, kale&sai7me7kai_7ei)pei~n:leuka_7i(ma&tia7e!xousa, kale&sai7me7kai_7ei)pei~n:    
w}7Sw&kratej,w}7Sw&kratej,w}7Sw&kratej,w}7Sw&kratej,    h!mati&7ken h!mati&7ken h!mati&7ken h!mati&7ken (= a@na@na@na@n)7trita&tw|7Fqi&hn7e)ri&bwlon7i3koio7trita&tw|7Fqi&hn7e)ri&bwlon7i3koio7trita&tw|7Fqi&hn7e)ri&bwlon7i3koio7trita&tw|7Fqi&hn7e)ri&bwlon7i3koio    

Bei Homer (Ilias IX, 363) sagt Achilles, dass er Troja verlassen und am dritten Tag 
wieder in der Heimat sein wird. i3koio i3koio i3koio i3koio 2.S. Opt. Aor.II Med. von i(kne&omai i(kne&omai i(kne&omai i(kne&omai kommen, 
gelangen. 
a@n7i3koio a@n7i3koio a@n7i3koio a@n7i3koio du dürftest, könntest gelangen; Achill sagt natürlich i(koi&mhn i(koi&mhn i(koi&mhn i(koi&mhn ich möge 
gelangen, vgl. unten. 
Fqi&a, aj Fqi&a, aj Fqi&a, aj Fqi&a, aj Landschaft in Thessalien, von den Myrmidonen bewohnt, mit denen Achilles 
nach Troja zog. 
e)ri&e)ri&e)ri&e)ri&----bwloj bwloj bwloj bwloj 2 fruchtbar, großschollig 
(Der Vers aus der Ilias 9, 363 lautet: h!mati&7ke7trita&tw|7Fqi&hn7e)ri&bwlon7i(koi&mhnh!mati&7ke7trita&tw|7Fqi&hn7e)ri&bwlon7i(koi&mhnh!mati&7ke7trita&tw|7Fqi&hn7e)ri&bwlon7i(koi&mhnh!mati&7ke7trita&tw|7Fqi&hn7e)ri&bwlon7i(koi&mhn, 
H. Rupê übersetzt ihn wie folgt: Möcht' ich am dritten Tag zur scholligen Phthia 
gelangen.)  
Sokrates würde nach Aussagen der Weißgekleideten also noch einen Tag länger leben, 
weil das Schiff erst morgen kommen wird.7777    

Mir schien, dass eine schöne Frau von angenehmem Aussehen sich mir genähert hatte, 
mit weißen Gewändern, dass Sie mich rief und sprach: Sokrates, 
am dritten Tag dürftest du zur fruchtbaren Phthia gelangen. 

KR. a!topon7to_7e)nu&pnion, w}7Sw&kratej.KR. a!topon7to_7e)nu&pnion, w}7Sw&kratej.KR. a!topon7to_7e)nu&pnion, w}7Sw&kratej.KR. a!topon7to_7e)nu&pnion, w}7Sw&kratej.    Ein seltsamer Traum, Sokrates. 

SW. e)narge&j7me_n7ou}n, w4j7ge&7moi7dokei~, w}7Kri&twn.SW. e)narge&j7me_n7ou}n, w4j7ge&7moi7dokei~, w}7Kri&twn.SW. e)narge&j7me_n7ou}n, w4j7ge&7moi7dokei~, w}7Kri&twn.SW. e)narge&j7me_n7ou}n, w4j7ge&7moi7dokei~, w}7Kri&twn.    
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Aber doch vollkommen klar, wie mir jedenfalls scheint, Kriton. 

KR. )All'7w}7daimo&nie7Sw&kratej, e!ti7kai_7nu~n7e)moi_7pei&qouKR. )All'7w}7daimo&nie7Sw&kratej, e!ti7kai_7nu~n7e)moi_7pei&qouKR. )All'7w}7daimo&nie7Sw&kratej, e!ti7kai_7nu~n7e)moi_7pei&qouKR. )All'7w}7daimo&nie7Sw&kratej, e!ti7kai_7nu~n7e)moi_7pei&qou    
kai_7sw&qhti: w(j7e)moi&, e)a_n7su_7a)poqa&nh|j, ou)7mi&a7sumfora_kai_7sw&qhti: w(j7e)moi&, e)a_n7su_7a)poqa&nh|j, ou)7mi&a7sumfora_kai_7sw&qhti: w(j7e)moi&, e)a_n7su_7a)poqa&nh|j, ou)7mi&a7sumfora_kai_7sw&qhti: w(j7e)moi&, e)a_n7su_7a)poqa&nh|j, ou)7mi&a7sumfora_    
e!stai, a)lla_7xwri_j7me_n7tou~7e)sterh~sqai7toiou/tou7e)pithdei&ou,e!stai, a)lla_7xwri_j7me_n7tou~7e)sterh~sqai7toiou/tou7e)pithdei&ou,e!stai, a)lla_7xwri_j7me_n7tou~7e)sterh~sqai7toiou/tou7e)pithdei&ou,e!stai, a)lla_7xwri_j7me_n7tou~7e)sterh~sqai7toiou/tou7e)pithdei&ou,    
oi{on7e)gw_7ou)de&na7mh&7pote7eu(rh&sw, eoi{on7e)gw_7ou)de&na7mh&7pote7eu(rh&sw, eoi{on7e)gw_7ou)de&na7mh&7pote7eu(rh&sw, eoi{on7e)gw_7ou)de&na7mh&7pote7eu(rh&sw, e!ti7de_7kai_7polloi~j7do&cw,!ti7de_7kai_7polloi~j7do&cw,!ti7de_7kai_7polloi~j7do&cw,!ti7de_7kai_7polloi~j7do&cw,    
oi47e)me_7kai_7se_7mh_7safw~j7i!sasin, w(j7oi{o&j7t'7w!n7se7sw&|zein,oi47e)me_7kai_7se_7mh_7safw~j7i!sasin, w(j7oi{o&j7t'7w!n7se7sw&|zein,oi47e)me_7kai_7se_7mh_7safw~j7i!sasin, w(j7oi{o&j7t'7w!n7se7sw&|zein,oi47e)me_7kai_7se_7mh_7safw~j7i!sasin, w(j7oi{o&j7t'7w!n7se7sw&|zein,    
ei)7h!qelon7a)nali&skein7xrh&mata, a)melh~sai.ei)7h!qelon7a)nali&skein7xrh&mata, a)melh~sai.ei)7h!qelon7a)nali&skein7xrh&mata, a)melh~sai.ei)7h!qelon7a)nali&skein7xrh&mata, a)melh~sai.    

sw&qhti sw&qhti sw&qhti sw&qhti rette dich! von sw&|zw sw&|zw sw&|zw sw&|zw ich rette, 25. Lektion, Grammatik 
pei&qou pei&qou pei&qou pei&qou 2.S. Imper.Präs.Med. von pei&qw pei&qw pei&qw pei&qw ich überrede 
e!stai e!stai e!stai e!stai 3.S. Ind.Fut.Med. von ei)mi&ei)mi&ei)mi&ei)mi&    
e)sterh~sqai e)sterh~sqai e)sterh~sqai e)sterh~sqai Inf.Perf.Med./Pass. von stere&w stere&w stere&w stere&w ich beraube 
polloi~j7do&cw polloi~j7do&cw polloi~j7do&cw polloi~j7do&cw vielen werde ich erscheinen, d.h. viele werden meinen 
a)melh~sai a)melh~sai a)melh~sai a)melh~sai Inf.Aor.Akt. von a)mele&w a)mele&w a)mele&w a)mele&w unbekümmert sein, vernachlässigen, im Stich 
lassen 
popopopolloi~j7do&cw ... a)melh~sai lloi~j7do&cw ... a)melh~sai lloi~j7do&cw ... a)melh~sai lloi~j7do&cw ... a)melh~sai viele werden meinen ... , dass ich dich im Stich gelassen 
hätte 
i!sa8sin i!sa8sin i!sa8sin i!sa8sin 3.Pl. Ind.Perf.Akt. sie kennen von oi}da oi}da oi}da oi}da ich weiß, kenne (präsentisches Perfekt) 
oi{o&j7te&7ei)mi oi{o&j7te&7ei)mi oi{o&j7te&7ei)mi oi{o&j7te&7ei)mi ich bin imstande, vermögend 
a)mali&skw a)mali&skw a)mali&skw a)mali&skw ich wende auf 
 
Aber, mein bester Sokrates, wenigstens jetzt lass dich überzeugen und rette dich! 
Wenn du sterben solltest, wird es für mich nicht nur ein Unglück sein, 
denn außer der Tatsache, einen derartigen Gefährten verloren zuhaben, 
wie ich keinen je wieder finden werde, werden darüber hinaus viele meinen, 
nämlich die, die mich und dich nicht hinreichend kennen, dass ich dich im Stich 
gelassen hätte;obgleich ich imstande gewesen wäre, dich zu retten, wenn ich das Geld 
nur hätte aufwenden wollen.  

KR. KR. KR. KR. (Fortsetzung) kai&kai&kai&kai&toi7ti&j7a@n7ai)sxi&wn7ei!h7tau&thj7do&catoi7ti&j7a@n7ai)sxi&wn7ei!h7tau&thj7do&catoi7ti&j7a@n7ai)sxi&wn7ei!h7tau&thj7do&catoi7ti&j7a@n7ai)sxi&wn7ei!h7tau&thj7do&ca    
h@7dokei~n7xrh&mata7peri_7plei&onoj7poiei~sqai7h@7fi&louj;h@7dokei~n7xrh&mata7peri_7plei&onoj7poiei~sqai7h@7fi&louj;h@7dokei~n7xrh&mata7peri_7plei&onoj7poiei~sqai7h@7fi&louj;h@7dokei~n7xrh&mata7peri_7plei&onoj7poiei~sqai7h@7fi&louj;    
ou)7ga_r7pei&sontai7oi(7polloi_7w(j7su_7au)to_jou)7ga_r7pei&sontai7oi(7polloi_7w(j7su_7au)to_jou)7ga_r7pei&sontai7oi(7polloi_7w(j7su_7au)to_jou)7ga_r7pei&sontai7oi(7polloi_7w(j7su_7au)to_j    
ou)k7h)qe&lhsaj7a)pie&nai7e)nqe&nde7h(mw~n7proqumoume&nwn.ou)k7h)qe&lhsaj7a)pie&nai7e)nqe&nde7h(mw~n7proqumoume&nwn.ou)k7h)qe&lhsaj7a)pie&nai7e)nqe&nde7h(mw~n7proqumoume&nwn.ou)k7h)qe&lhsaj7a)pie&nai7e)nqe&nde7h(mw~n7proqumoume&nwn.    

ai)sxi&wn ai)sxi&wn ai)sxi&wn ai)sxi&wn ist Komp. von ai)sxro&j, a&, o&n ai)sxro&j, a&, o&n ai)sxro&j, a&, o&n ai)sxro&j, a&, o&n hässlich, schändlich (h(7ai)sxu&nh, hj h(7ai)sxu&nh, hj h(7ai)sxu&nh, hj h(7ai)sxu&nh, hj die 
Schande, die Schamhaftigkeit, von ihr berichteten wir in der 19. Lektion in einer Aesop-
Fabel) 
ti&j7do&ca7a!n7ei!h7ai)sxi&wn7tau&thj7h@7dokei~n7poiei~sqai7peri_7plei&onoj...ti&j7do&ca7a!n7ei!h7ai)sxi&wn7tau&thj7h@7dokei~n7poiei~sqai7peri_7plei&onoj...ti&j7do&ca7a!n7ei!h7ai)sxi&wn7tau&thj7h@7dokei~n7poiei~sqai7peri_7plei&onoj...ti&j7do&ca7a!n7ei!h7ai)sxi&wn7tau&thj7h@7dokei~n7poiei~sqai7peri_7plei&onoj...    
welcher Ruf wäre wohl schändlicher als jener, dass man scheint zu schätzen höher ...  
pei&sontai pei&sontai pei&sontai pei&sontai sie werden glauben 3.Pl. Ind.Futur.Med. von pei&qw pei&qw pei&qw pei&qw ich überrede, 
überzeuge 
proqumeproqumeproqumeproqume----ome&nwn ome&nwn ome&nwn ome&nwn Gen.Pl.Mask. Part.Präs.Med. (kontrah.)    von propropropro----qume&omai qume&omai qume&omai qume&omai ich 
gebe mir Mühe 

Und dann, welcher Ruf wäre wohl schändlicher als der, das Geld höher zu schätzen als 
die Freunde? 
Denn die Meisten werden nicht glauben, dass du selbst nicht von hier weggehen 
wolltest, obgleich wir uns darum bemüht hatten. 
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SW. )Alla_7ti&7h(mi~n, w}7maka&rie7Kri&twn, ou3tw7th~j7tw~n7pollw~n7SW. )Alla_7ti&7h(mi~n, w}7maka&rie7Kri&twn, ou3tw7th~j7tw~n7pollw~n7SW. )Alla_7ti&7h(mi~n, w}7maka&rie7Kri&twn, ou3tw7th~j7tw~n7pollw~n7SW. )Alla_7ti&7h(mi~n, w}7maka&rie7Kri&twn, ou3tw7th~j7tw~n7pollw~n7do&chj7do&chj7do&chj7do&chj7    
me&lei; oi(7ga_r7e)pieike&statoi, w{n7ma~llon7a!cion7fronti&zein,me&lei; oi(7ga_r7e)pieike&statoi, w{n7ma~llon7a!cion7fronti&zein,me&lei; oi(7ga_r7e)pieike&statoi, w{n7ma~llon7a!cion7fronti&zein,me&lei; oi(7ga_r7e)pieike&statoi, w{n7ma~llon7a!cion7fronti&zein,    
h(gh&sontai7au)ta_7ou3tw7pepra~xqai, w{sper7a@n7praxqh~|.h(gh&sontai7au)ta_7ou3tw7pepra~xqai, w{sper7a@n7praxqh~|.h(gh&sontai7au)ta_7ou3tw7pepra~xqai, w{sper7a@n7praxqh~|.h(gh&sontai7au)ta_7ou3tw7pepra~xqai, w{sper7a@n7praxqh~|.    

oi(7e)pieike&statoi oi(7e)pieike&statoi oi(7e)pieike&statoi oi(7e)pieike&statoi die Anständigsten, die Verständigsten von e)pie)pie)pie)pi----eikh&j, e&j eikh&j, e&j eikh&j, e&j eikh&j, e&j schicklich, 
tüchtig 
fronti&zw fronti&zw fronti&zw fronti&zw ich denke, erwäge, ziehe in Betracht 
w{n7w{n7w{n7w{n7(e)sti_e)sti_e)sti_e)sti_) ma~llon7a!cion7fronti&zein ma~llon7a!cion7fronti&zein ma~llon7a!cion7fronti&zein ma~llon7a!cion7fronti&zein an die zu denken, vernünftiger ist 
h(gh&sontai h(gh&sontai h(gh&sontai h(gh&sontai 3.Pl. Ind.Fut.Med von h(ge&omai h(ge&omai h(ge&omai h(ge&omai meinen, glauben, führen 
pepra~xqai pepra~xqai pepra~xqai pepra~xqai Inf.Perf.Med./Pass. von pra&ttw pra&ttw pra&ttw pra&ttw ich vollbringe, betreiben 
pra&xqh~| pra&xqh~| pra&xqh~| pra&xqh~| 3.S. Konj.Aor.Pass. von pra&ttwpra&ttwpra&ttwpra&ttw    

Aber was sollen wir uns, guter Kriton, so um die Meinung der Vielen kümmern? 
Es sind die Verständigsten, an die zu denken vernünftiger ist.  
Sie werden glauben, dass die Dinge so getan wurden, wie sie eben getan wurden. 

KR. a)ll'7o(ra|~KR. a)ll'7o(ra|~KR. a)ll'7o(ra|~KR. a)ll'7o(ra|~j7dh_7o3ti7a)na&gkh, w}7Sw&kratej, kai_7th~j7tw~n7pollw~n7j7dh_7o3ti7a)na&gkh, w}7Sw&kratej, kai_7th~j7tw~n7pollw~n7j7dh_7o3ti7a)na&gkh, w}7Sw&kratej, kai_7th~j7tw~n7pollw~n7j7dh_7o3ti7a)na&gkh, w}7Sw&kratej, kai_7th~j7tw~n7pollw~n7    
do&chj7me&lein. au)ta_7de_7dh~la7ta_7paro&nta7nuni_,7o3ti7oi{oi7t'7ei)si_ndo&chj7me&lein. au)ta_7de_7dh~la7ta_7paro&nta7nuni_,7o3ti7oi{oi7t'7ei)si_ndo&chj7me&lein. au)ta_7de_7dh~la7ta_7paro&nta7nuni_,7o3ti7oi{oi7t'7ei)si_ndo&chj7me&lein. au)ta_7de_7dh~la7ta_7paro&nta7nuni_,7o3ti7oi{oi7t'7ei)si_n    
oi(7polloi_7ou)7ta_7smikro&tata7tw~n7kakw~n7e)cerga&zesqai,7a)lla_oi(7polloi_7ou)7ta_7smikro&tata7tw~n7kakw~n7e)cerga&zesqai,7a)lla_oi(7polloi_7ou)7ta_7smikro&tata7tw~n7kakw~n7e)cerga&zesqai,7a)lla_oi(7polloi_7ou)7ta_7smikro&tata7tw~n7kakw~n7e)cerga&zesqai,7a)lla_    
ta_7me&gista7sxedo&n, e)a&n7tij7e)n7au)toi~j7diabeblhmeta_7me&gista7sxedo&n, e)a&n7tij7e)n7au)toi~j7diabeblhmeta_7me&gista7sxedo&n, e)a&n7tij7e)n7au)toi~j7diabeblhmeta_7me&gista7sxedo&n, e)a&n7tij7e)n7au)toi~j7diabeblhme&noj7h}|.&noj7h}|.&noj7h}|.&noj7h}|.    

ta_7paro&nta7nuni&7de_7au)ta_7ta_7paro&nta7nuni&7de_7au)ta_7ta_7paro&nta7nuni&7de_7au)ta_7ta_7paro&nta7nuni&7de_7au)ta_7(e)sti&e)sti&e)sti&e)sti&) dh~la dh~la dh~la dh~la denn die jetzigen Ereignisse selbst zeigen 
klar 
diabeblhme&noj h}| diabeblhme&noj h}| diabeblhme&noj h}| diabeblhme&noj h}| 3.S. Konj.Perf.Pass von diaba&llw diaba&llw diaba&llw diaba&llw ich verleumde  

(Wir haben den Konj.Perf.Pass. in der 19. Lektion besprochen, aber heute tritt er wohl 
zum ersten Mal in einem Text auf. Er besteht aus dem Part.Perf.Pass. und dem 
Konjunktiv von ei)mi&ei)mi&ei)mi&ei)mi&-können Sie nachlesen!) 

Aber du siehst doch, Sokrates, dass es nötig ist, sich auch um die Meinungen der Vielen 
zu kümmern. 
Denn die jetzigen Ereignisse zeigen klar, dass die Menge fähig ist, nicht die kleinsten 
der Übel zu verrichten, sondern beinahe die größten, wenn einer bei ihnen in schlechten 
Ruf geraten ist. 

 
SW. ei)7ga_r7w!felon, w}7Kri&twn, oi{oi7t' ei}nai7oi(7polloi_7ta_7me&gistaSW. ei)7ga_r7w!felon, w}7Kri&twn, oi{oi7t' ei}nai7oi(7polloi_7ta_7me&gistaSW. ei)7ga_r7w!felon, w}7Kri&twn, oi{oi7t' ei}nai7oi(7polloi_7ta_7me&gistaSW. ei)7ga_r7w!felon, w}7Kri&twn, oi{oi7t' ei}nai7oi(7polloi_7ta_7me&gista    
kaka&7e)rga&zesqai, i3na7okaka&7e)rga&zesqai, i3na7okaka&7e)rga&zesqai, i3na7okaka&7e)rga&zesqai, i3na7oi{oi7t'7h}san77kai_7a)gaqa_7ta_7me&gista,i{oi7t'7h}san77kai_7a)gaqa_7ta_7me&gista,i{oi7t'7h}san77kai_7a)gaqa_7ta_7me&gista,i{oi7t'7h}san77kai_7a)gaqa_7ta_7me&gista,    
kai_7kalw~j7a@n7ei}xen. nu~n7de_7ou)de&tera7oi{oi&7te.kai_7kalw~j7a@n7ei}xen. nu~n7de_7ou)de&tera7oi{oi&7te.kai_7kalw~j7a@n7ei}xen. nu~n7de_7ou)de&tera7oi{oi&7te.kai_7kalw~j7a@n7ei}xen. nu~n7de_7ou)de&tera7oi{oi&7te.    
ou!te7ga_r7fro&nimon7ou!te7a!frona7dunatoi_7poih~sai,ou!te7ga_r7fro&nimon7ou!te7a!frona7dunatoi_7poih~sai,ou!te7ga_r7fro&nimon7ou!te7a!frona7dunatoi_7poih~sai,ou!te7ga_r7fro&nimon7ou!te7a!frona7dunatoi_7poih~sai,    
poiou~si7de_7tou~to7o3 ti7a@n7tu&xwsi.poiou~si7de_7tou~to7o3 ti7a@n7tu&xwsi.poiou~si7de_7tou~to7o3 ti7a@n7tu&xwsi.poiou~si7de_7tou~to7o3 ti7a@n7tu&xwsi.    

kai_7a@n7ei}xen7kalw~j7kai_7a@n7ei}xen7kalw~j7kai_7a@n7ei}xen7kalw~j7kai_7a@n7ei}xen7kalw~j7und es wäre wunderbar 
nu~n7de_7ou)de&tera7onu~n7de_7ou)de&tera7onu~n7de_7ou)de&tera7onu~n7de_7ou)de&tera7oi{oi& te& i{oi& te& i{oi& te& i{oi& te& (ei)sinei)sinei)sinei)sin) (e)rga&zesqaie)rga&zesqaie)rga&zesqaie)rga&zesqai) stattdessen aber weder das Eine noch 
das Andere sind sie fähig zu tun (in Wirklichkeit bringen sie weder das Eine noch das 
Andere zustande) 
ou!te7ga_r7fro&nimon7ou!te7a!frona7poih~sai&ou!te7ga_r7fro&nimon7ou!te7a!frona7poih~sai&ou!te7ga_r7fro&nimon7ou!te7a!frona7poih~sai&ou!te7ga_r7fro&nimon7ou!te7a!frona7poih~sai&7(tinatinatinatina)7dunatoi&7dunatoi&7dunatoi&7dunatoi&7(ei)sinei)sinei)sinei)sin) 
fro&nimonfro&nimonfro&nimonfro&nimon und 7a!frona a!frona a!frona a!frona sind Akk.S.Mask. der Adjektive fro&nimoj fro&nimoj fro&nimoj fro&nimoj 2 verständig, 
vernünftig und a!frwn a!frwn a!frwn a!frwn 2 unverständig, töricht 
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o3 ti7a@n7tu&xwsi o3 ti7a@n7tu&xwsi o3 ti7a@n7tu&xwsi o3 ti7a@n7tu&xwsi (poiou~ntejpoiou~ntejpoiou~ntejpoiou~ntej) was sie (die Menge) zufällig macht, was ihr so gerade 
einfällt  

Wenn doch, Kriton, die Menge fähig wäre, die größten Übeltaten zu tun, damit sie auch 
in der Lage wäre, die besten Taten zu verrichten! Und das wäre wunderbar. In 
Wirklichkeit bringt sie weder das Eine noch das Andere zustande: denn weder kann sie 
einen Menschen vernünftig noch unvernünftig machen. 
Sie macht das, was ihr so gerade einfällt.7777    

Wir wollen den Dialog hier unterbrechen. Wir sahen, dass es Kriton bei aller 
Freundschft zunächst darum ging, seinen eigenen guten Ruf zu bewahren. Wenn 
Sokrates nicht flieht, wird er seinen Schülern und Freunden schaden. Was sollen denn 
die Leute denken? Offenbar hatten die "Vielen" also damit gerechnet, dass Sokrates mit 
Hilfe des Geldes seiner Freunde den für alle peinlichen Justizmord verhindern würde, 
indem er den Kerker und Athen noch rechtzeitig verließ.  

Was soll die Nachwelt denn von ihnen denken? Sie hatten Sokrates anscheinend nach 
den Regeln des Zufalls verurteilt, denn so zu handeln, scheint ihre Art gewesen zu sein. 
Die attische Demokratie war damals offenbar vollständig korrupt. Die Gesetzte, die 
Sokrates später im Kriton sprechen lassen wird, gehörten einer Welt an, die nichts mehr 
mit der zu tun hatte, die ihn verurteilen sollte. Warum ist er also nicht geflohen? 
Kriton wird auch noch die Kinder des Sokrates ins Feld führen, um die er sich doch 
wohl zu kümmern habe. 

Und seine Frau? -Nein, die wird nicht erwähnt! Hierhin gehörte jetzt ein langes Kapitel 
über die Rolle der Frau bei den alten Griechen. Bestimmt finden Sie im Internet eine 
riesige Sammlung von Ausführungen zu diesem Thema. 

Ich empfehle Ihnen wenigstens ein Buch, in dem Sie auch Literatur bis etwa 1995 
finden: Sue Blundell, Women in Ancient Greece, Harvard University Press, Cambridge, 
Massachusetts 1995   

 

Grammatik 

Optativus Iterativus  

 
Es geht um Wiederholungssätze, vgl. auch 12. Lektion, denn damals sprachen wir 
schon davon. 
Wenn ich Ihnen sage: sooft du willst, steht es dir frei zu lernen, so handelt es sich um 
einen Wiederholungssatz der Gegenwart. Natürlich findet sich hier im Hauptsatz i.a. 
ein Präsens. Was steht im Nebensatz? Da steht a!n a!n a!n a!n mit Konjunktiv. 
Also: o3tan7boulh|, e!cesti&7soi7 manqa&neino3tan7boulh|, e!cesti&7soi7 manqa&neino3tan7boulh|, e!cesti&7soi7 manqa&neino3tan7boulh|, e!cesti&7soi7 manqa&nein....    
In diesem Fall sprechen wir von einem iterativen a!n.a!n.a!n.a!n.    
    
(Sie erinnern sich: o3tan o3tan o3tan o3tan = o3te o3te o3te o3te + a!n a!n a!n a!n = jedesmal, wenn. Diese Konjunktion mit 
Konjunktiv leitet oft einen konditionalen Temporalsatz ein, der sich auf etwas 
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Zukünftiges bezieht: wenn du willst, steht es dir frei zu lernen. 
Wenn wir sagen sooft du willst, meinen wir natürlich ebenfalls etwas Zukünftiges: 
immer, wenn du Lust haben solltest ...)        
    
Wenn aber in einem Satz wiederholte Ereignisse der Vergangenheit erzählt werden, so 
steht im Hauptsatz meist das Imperfekt , im Nebensatz Optativ ohne a!n. a!n. a!n. a!n. Der vorige 
mahnende Satz würde jetzt lauten: sooft du wolltest, stand es dir frei zu lernen. Im 
Griechischen Text steht also nicht die Konjunktion o3tano3tano3tano3tan, sondern o(po&te o(po&te o(po&te o(po&te -oder ei), e)pei&, ei), e)pei&, ei), e)pei&, ei), e)pei&, 
o3teo3teo3teo3te usw.  
Also: o(po&te7bou&loio, e)ch~n7soi7manqa&neino(po&te7bou&loio, e)ch~n7soi7manqa&neino(po&te7bou&loio, e)ch~n7soi7manqa&neino(po&te7bou&loio, e)ch~n7soi7manqa&nein....    
    
Hier ist ein Beispiel für einen iterativen Relativsatz mit o3stij o3stij o3stij o3stij jeder, der, 29./12. 
Lektion: pa&nta,pa&nta,pa&nta,pa&nta, o3stij7pare&lqoi, e)ka&lesen o3stij7pare&lqoi, e)ka&lesen o3stij7pare&lqoi, e)ka&lesen o3stij7pare&lqoi, e)ka&lesen    jeden, der vorbeikam, rief er an     
    
Dieser    Optativ  ohne a!n a!n a!n a!n wird Optativus iterativus genannt. Er hat die Zeitstufe der 
Vergangenheit und findet sich in Relativ- und Temporalsätzen.  

 

Neue Freuden mit mimimimi-Verben 

Bevor ich Ihnen ein neues mimimimi-Verb vorstelle, nämlich i3hmi i3hmi i3hmi i3hmi senden, werfen usw., muss 
ich nochmals auf das Verb i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi stellen zurückkommen, das uns in der 41. Lektion 
mit seinen schillernden Formen so viel Freude bereitet hatte. 

Was ich hier noch sagen will, ist Ihnen natürlich schon längst bekannt. Es geht um die 
seltsame Tatsache, dass sich einige Verben im Präsens und Imperfekt -fast- wie i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi 
bzw. wie i3stamai i3stamai i3stamai i3stamai verhalten. Wir sahen dies in der 32. Lektion bei du&namai du&namai du&namai du&namai ich kann. 
Bitte schauen Sie sich doch nochmals die damalige Tabelle an. Die 6 wichtigsten 
Verben mit dieser Eigenschaft finden Sie in KurzGr 16 fein säuberlich zusammen-
gestellt. Das sind vor allem pi&mplhmi pi&mplhmi pi&mplhmi pi&mplhmi ich fülle an, o)ni&nhmi o)ni&nhmi o)ni&nhmi o)ni&nhmi ich nütze, a!gamai a!gamai a!gamai a!gamai ich 
bewundere, e)pi&stamai e)pi&stamai e)pi&stamai e)pi&stamai ich verstehe und natürlich du&namai.du&namai.du&namai.du&namai.    

Eigentlich sollte hier auch fhmi& fhmi& fhmi& fhmi& ich sage stehen, aber dieses Verb kommt derart häufig 
vor, dass es in KurzGr 19.2 zusammen mit ei)mi& ei)mi& ei)mi& ei)mi& ich bin und ei}mi ei}mi ei}mi ei}mi ich werde gehen in 
einer gemeinsamen Tabelle anzutreffen ist. 

Das Verb fhmi& fhmi& fhmi& fhmi& bildet je nach Bedeutung zwei verschiedene Averbo (Stammformen): 
 
fhmi& fhmi& fhmi& fhmi& ich sage, Futur: e)rw~e)rw~e)rw~e)rw~, Aorist e!fhn e!fhn e!fhn e!fhn oder ei}ponei}ponei}ponei}pon, Perfekt ei!rhka ei!rhka ei!rhka ei!rhka (Akt.), ei!rhmai ei!rhmai ei!rhmai ei!rhmai 
(Med.), 
    
fhmi&fhmi&fhmi&fhmi& ich behaupte, Futur: fh&swfh&swfh&swfh&sw, Aorist: e!fhsae!fhsae!fhsae!fhsa    

Das Futur e)rw~e)rw~e)rw~e)rw~ hörten wir oben von Sokrates: e)gw&7soi7e)rw~ e)gw&7soi7e)rw~ e)gw&7soi7e)rw~ e)gw&7soi7e)rw~ ich werde es dir sagen 

Bei Homer werden wir statt der kontrahierten Form ei}pon ei}pon ei}pon ei}pon das unkontrahierte e!eipon e!eipon e!eipon e!eipon 
finden, das sich seinerseits aus e)e)e)e)----VeVeVeVe----VpVpVpVp----on on on on ergab, vgl. 15. Lektion. 
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Die Übereinstimmung mit i3sthmii3sthmii3sthmii3sthmi lässt allerdings bei einigen dieser Verben zu 
wünschen übrig. 

Bei fhmi&fhmi&fhmi&fhmi& werden Sie sehen, dass es keine Präsensreduplikation hat und dass es im Ind. 
Präs. immer die Ultima betont. Im Präsens bildet es kein Partizip, sondern ersetzt es 
durch fa&skw. fa&skw. fa&skw. fa&skw. (Hinzu kommen noch kleinere Abweichungen bei den 2. Personen Sing.)  
 
Bei o)ni&nhmi o)ni&nhmi o)ni&nhmi o)ni&nhmi ich unterstütze, ich nütze (das D.M. heißt o)ni&nao)ni&nao)ni&nao)ni&na----mai mai mai mai ich habe Nutzen, d.h. 
ich genieße tino&jtino&jtino&jtino&j) fällt eine seltsame Präsensreduplikation auf: es verlegt sie -nämlich 
nininini- in die Mitte des Stammes onaonaonaona----. . . . Es bildet kein Imperfekt Aktiv, sondern benutzt 
dazu w)fe&loun w)fe&loun w)fe&loun w)fe&loun von w)fele&w)fele&w)fele&w)fele&----w w w w ich fördere. 

Zu o)ni&nao)ni&nao)ni&nao)ni&na----mai mai mai mai ich genieße gehört das Imperfekt w)nina&w)nina&w)nina&w)nina&----mhn mhn mhn mhn ich genoss und das Futur 
o)nh&o)nh&o)nh&o)nh&----somai somai somai somai ich werde genießen. Der Aorist lautet w)nh&w)nh&w)nh&w)nh&----mhn mhn mhn mhn ich genoss einmal; er 
bildet seine Indikativformen wie ein Imperfektum - außer bei 2.P.Sing., die heißt: 
w!nhso w!nhso w!nhso w!nhso du genossest einmal. Dann folgt: w!nhto w!nhto w!nhto w!nhto er genoss einmal usw.        

Die Stammformen von o)ni&nhmi o)ni&nhmi o)ni&nhmi o)ni&nhmi lauten im Aktiv: Fut.: o)nh&swo)nh&swo)nh&swo)nh&sw, Aor.: w!nhsaw!nhsaw!nhsaw!nhsa    
Der Verbalstamm lautet o)nho)nho)nho)nh----, o)na, o)na, o)na, o)na----....    

Sie haben unten in den Übungen zur Grammatik Gelegenheit, sich mit diesen Verben 
etwas näher vertraut zu machen.  
 
Vorab gebe ich Ihnen einige Beispiele:    
 
Ihr nütztet w)felei~tew)felei~tew)felei~tew)felei~te, du nütztest w)fe&leijw)fe&leijw)fe&leijw)fe&leij, vgl. die Imperfektformen von poie&poie&poie&poie&----w.w.w.w.    
Er möge genießen heißt nicht o!noito, o!noito, o!noito, o!noito, sondern o!naitoo!naitoo!naitoo!naito. o!noito o!noito o!noito o!noito ist Opt.Präs.Med. von 
o!nomai o!nomai o!nomai o!nomai ich tadle, bin unzufrieden. 

So könnten wir bei fast allen diesen i3sthmii3sthmii3sthmii3sthmi-ähnlichen Verben auf Abweichungen 
stoßen, wenn wir genau hinschauen würden; aber wer tut das schon? Im Ernstfall muss 
man in jedem Fall nachschlagen, falls der Satzzusammenhang nicht sagt, welche 
wahrscheinliche Bedeutung vorliegt. 

 

Das Verb i3hmi i3hmi i3hmi i3hmi ich sende, werfe, (Präsensstamm i(hi(hi(hi(h----, i(e, i(e, i(e, i(e----, Verbalstamm h(h(h(h(----, e(, e(, e(, e(----) 

In der vorigen Lektion und heute stießen wir mehrmals auf dieses kleine mimimimi----Verb. Ich 
gebe Ihnen zunächst seine Stammformen 

  Futur  Aorist  Perfekt 

i3hmii3hmii3hmii3hmi    
ich sende 

h3h3h3h3----swswswsw    
e(e(e(e(----qh&somaiqh&somaiqh&somaiqh&somai 

h{h{h{h{----kakakaka    
ei!ei!ei!ei!----qhnqhnqhnqhn 

ei{ei{ei{ei{----kakakaka    
ei[ei[ei[ei[----maimaimaimai 

 
Der Verbalstamm besteht aus nur einem Vokal, er ist also nicht weiter zerlegbar, d.h. 
es handelt sich um die Wurzel. 
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Ursprünglich hieß der Präsensstamm sishsishsishsish----, sise, sise, sise, sise----....    Aus dem ersten Sigma wurde ein 
Spiritus asper, vgl. auch i3sthmii3sthmii3sthmii3sthmi, und das innervokalische s s s s fiel aus, und es blieb nur 
i(hi(hi(hi(h----, i(e, i(e, i(e, i(e----    übrig. Im Aorist  Singular wird das Augment e)e)e)e) von dem gedehnten 
Stammvokal hhhh "verschluckt": h{ka, h{kaj, h{keh{ka, h{kaj, h{keh{ka, h{kaj, h{keh{ka, h{kaj, h{ke(nnnn). Im Plural wird der kurze Verbalstamm 
-e(e(e(e(-    benutzt, vor den das syllabische Augment e)e)e)e)----gesetzt wird: e)e)e)e)----e(e(e(e(----menmenmenmen. Diese Form 
muss nun noch kontrahiert werden: ei{men ei{men ei{men ei{men wir sendeten einmal. 

Ganz entsprechend wird aus e)e)e)e)----e(e(e(e(----te te te te die 2.Pl. ei{te ei{te ei{te ei{te ihr sendetet einmal und noch ei{san  ei{san  ei{san  ei{san 
sie sendeten einmal.  

Das Medium i3emai i3emai i3emai i3emai bedeutet ich eile ("ich schicke mich selbst"), allerdings i.a. nur im 
Präsens und Imperfekt. 

oi(7nau~tai7i3ento7pro_j7to_n7lime&naoi(7nau~tai7i3ento7pro_j7to_n7lime&naoi(7nau~tai7i3ento7pro_j7to_n7lime&naoi(7nau~tai7i3ento7pro_j7to_n7lime&na    die Matrosen eilten zum Hafen 
Sie erinnern sich daran, wie gestern die Perser in ihren bunten Hosen -und mit 
demselben Verb i3entoi3entoi3entoi3ento- den steilen Hügel hinunter eilten? 
 
Im Allgemeinen wird nicht das Simplex benutzt, sondern ein Kompositum von i3hmii3hmii3hmii3hmi, 
z.B. e)fi&hmi e)fi&hmi e)fi&hmi e)fi&hmi ich sende zu, ich erlaube, im Medium e)fi&emai e)fi&emai e)fi&emai e)fi&emai ich begehre; proi"&hmi proi"&hmi proi"&hmi proi"&hmi ich 
entsende (Ausspr.: prohiämi) oder im Medium proi"&emaiproi"&emaiproi"&emaiproi"&emai    ich vertraue an. 

Oft kann man, z.B. im NT, das Verb suni&hmi suni&hmi suni&hmi suni&hmi ich nehme wahr, ich begreife antreffen 
(Ausspr.: sünhiämi). 

Im NT stellt man oft fest, dass die mimimimi----Formen wie bei den Verba auf ----w w w w gebildet 
werden. Z.B. statt sunia~sin sunia~sin sunia~sin sunia~sin sie begreifen 3.Pl. Ind.Präs.Akt. steht in Mt 13, 13 
suniou~sinsuniou~sinsuniou~sinsuniou~sin, also eine Form des Verbs sunie&wsunie&wsunie&wsunie&w. Die gleiche Form im Konjunktiv wird 
jedoch ganz attisch gebildet: suniw~sin. suniw~sin. suniw~sin. suniw~sin. So finden wir bei Lk 8, 10 i3na7mh_7suniw~sin i3na7mh_7suniw~sin i3na7mh_7suniw~sin i3na7mh_7suniw~sin 
damit sie nicht verstehen. Wenn wir jetzt das Iota einfach weglassen, erhalten wir aus 
dem Konj.Präs.Akt. den Konjunktiv Aorist II Aktiv: sunw~sinsunw~sinsunw~sinsunw~sin. Ist es nicht erstaunlich, 
wie einfach Griechisch ist? Aber auch hierfür einen Beleg, ich meine für sunw~sinsunw~sinsunw~sinsunw~sin: 
Matthäus sagt in 13, 15 ...damit...sie nicht mit dem Herzen verstehen mh&pote ... mh&pote ... mh&pote ... mh&pote ... 
th~|7kardi&a|7sunw~sin. th~|7kardi&a|7sunw~sin. th~|7kardi&a|7sunw~sin. th~|7kardi&a|7sunw~sin. (Ist in diesen Zitaten dieselbe Art von Verstehen gemein?) 
 
Auch a)fa)fa)fa)f----i(hmi i(hmi i(hmi i(hmi bedeutet ich entsende, hier ist sein Averbo: 

  Futur  Aorist  Perfekt 

a)fa)fa)fa)f----i&hmii&hmii&hmii&hmi    
ich entsende 

a)fa)fa)fa)f----h&h&h&h&----swswswsw    
a)fa)fa)fa)f----eeee----qh&somaiqh&somaiqh&somaiqh&somai 

a)fa)fa)fa)f----h~h~h~h~----kakakaka    
a)fa)fa)fa)f----ei&ei&ei&ei&----qhnqhnqhnqhn 

a)fa)fa)fa)f----ei~ei~ei~ei~----kakakaka    
a)fa)fa)fa)f----ei~ei~ei~ei~----maimaimaimai 

 
Die vollständigen Tabellen zur Konjugation dieser Verben finden Sie in KurzGr S.68 ff. 
Natürlich befinden sich darunter viele Formen, die nur selten vorkommen. Sie brauchen 
also nicht alle auswendig zu lernen!  

Den Gebrauch dieser Tabellen wollen wir anhand einiger Beispiele üben: wir werden 
entsendet 1.Pl. Ind.Präs.Pass., das Simplex lautet i(i(i(i(----e&e&e&e&----meqameqameqameqa, das Kompositum 
a)fie&meqa a)fie&meqa a)fie&meqa a)fie&meqa möge er entsendet werden 3.S. Opt.Präs.Pass. a)fia)fia)fia)fi----ei~to ei~to ei~to ei~to KurzGr S.70 
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er soll entsendet werden 3.S. Imperativ Präs.Pass. a)fie&sqwa)fie&sqwa)fie&sqwa)fie&sqw    ich entsendete einmal für 
mich Aor.Med. a)fei&mhn a)fei&mhn a)fei&mhn a)fei&mhn     KurzGr S.71 sie wurde entsendet Impf.Pass. a)fa)fa)fa)f----i&eto i&eto i&eto i&eto 
KurzGr. S. 69 

a)fi&hmi a)fi&hmi a)fi&hmi a)fi&hmi kommt in sehr vielen Bedeutungen vor: ich lasse, verlasse, verzeihe, befreie 
usw.  

Hier ist ein Beispielsatz mit dem Inf.Perf.Pass.: a)fei~sqaia)fei~sqaia)fei~sqaia)fei~sqai (mit Gen.): 

no&moj7h}n7toi~j7Lakedaimoni&oij7pe&nte7ui(w~n7pate&ra7pasw~nno&moj7h}n7toi~j7Lakedaimoni&oij7pe&nte7ui(w~n7pate&ra7pasw~nno&moj7h}n7toi~j7Lakedaimoni&oij7pe&nte7ui(w~n7pate&ra7pasw~nno&moj7h}n7toi~j7Lakedaimoni&oij7pe&nte7ui(w~n7pate&ra7pasw~n    
tw~n7leitourgiw~n7a)fei~sqai. tw~n7leitourgiw~n7a)fei~sqai. tw~n7leitourgiw~n7a)fei~sqai. tw~n7leitourgiw~n7a)fei~sqai.     

(h(7leitourgi&a, aj h(7leitourgi&a, aj h(7leitourgi&a, aj h(7leitourgi&a, aj Dienst für die Gemeinde; im NT ist die Liturgie der Dienst der 
Priester.) Bei den Spartanern war es Gesetz, dass ein Vater von fünf Söhnen von allen 
öffentlichen Diensten befreit war. 

So konnte man auch von gewissen Steuerlasten, to_7te&lojto_7te&lojto_7te&lojto_7te&loj, z.B. von der Salzsteuer, 
to_7tou~7a(lo_j7te&lojto_7tou~7a(lo_j7te&lojto_7tou~7a(lo_j7te&lojto_7tou~7a(lo_j7te&loj, befreit werden. H. Poeschel, a.a.O. S.273, berichtet, dass in 
einem Fall Sportlehrer von der Salzsteuer befreit werden. 

a)fei&kamen7... tou_j7paidotri&baj ... tou~7a(lo_j7tou~7te&louj7au)tou&j7tea)fei&kamen7... tou_j7paidotri&baj ... tou~7a(lo_j7tou~7te&louj7au)tou&j7tea)fei&kamen7... tou_j7paidotri&baj ... tou~7a(lo_j7tou~7te&louj7au)tou&j7tea)fei&kamen7... tou_j7paidotri&baj ... tou~7a(lo_j7tou~7te&louj7au)tou&j7te    
kai_7e)kgo&nouj.kai_7e)kgo&nouj.kai_7e)kgo&nouj.kai_7e)kgo&nouj.    

wir haben befreit (1.Pl. Ind.Perf.Akt.) die Sportlehrer von der Salzsteuer, sie und ihre 
Nachkommen. 

Offenbar war ein paidotpaidotpaidotpaidotri&bhjri&bhjri&bhjri&bhj, ein Knabenschinder -tri&bwtri&bwtri&bwtri&bw abreiben, quälen-, ein 
angesehender Mann. Man würde vermuten, dass dann auch Lehrer überhaupt Freisalzer 
waren, -waren sie tatsächlich, wie Sie bei Poeschel nachlesen können. 

Zusammen mit i3hi3hi3hi3h----mi mi mi mi haben wir im Grunde auch tttti&qhi&qhi&qhi&qh----mi mi mi mi ich setze, stelle, lege, mache    
kennen gelernt, denn beide Verben haben viele ähnliche Verbalformen. In der folgenden 
Lektion, im Anhang, werden wir einige Übungen zu ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi machen. In der  Gram-
matik  werden wir dann auch die wichtigsten Erscheinungen in der Sprache Homers 
zusammenstellen. (Von Herodot reden wir noch heute im Anhang.) 

 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• e)pei_7plhsia&zoien7oi(7i3ppoi, oi37o!noi7tau)ton7e)poi&oun. e)pei_7plhsia&zoien7oi(7i3ppoi, oi37o!noi7tau)ton7e)poi&oun. e)pei_7plhsia&zoien7oi(7i3ppoi, oi37o!noi7tau)ton7e)poi&oun. e)pei_7plhsia&zoien7oi(7i3ppoi, oi37o!noi7tau)ton7e)poi&oun.     
• Ku~roj7ta_7qhri&a7e)qh&reuen, o(po&te7gumna&sai7bou&loito7e(auto&n. Ku~roj7ta_7qhri&a7e)qh&reuen, o(po&te7gumna&sai7bou&loito7e(auto&n. Ku~roj7ta_7qhri&a7e)qh&reuen, o(po&te7gumna&sai7bou&loito7e(auto&n. Ku~roj7ta_7qhri&a7e)qh&reuen, o(po&te7gumna&sai7bou&loito7e(auto&n.     
• oi(7de_7au)to_n7e!ballon, e)pei_7a!rcainto7proi"e&nai. oi(7de_7au)to_n7e!ballon, e)pei_7a!rcainto7proi"e&nai. oi(7de_7au)to_n7e!ballon, e)pei_7a!rcainto7proi"e&nai. oi(7de_7au)to_n7e!ballon, e)pei_7a!rcainto7proi"e&nai.     
• maino&meqa7pa&ntej, o(po&tan7o)rgizw&meqa. maino&meqa7pa&ntej, o(po&tan7o)rgizw&meqa. maino&meqa7pa&ntej, o(po&tan7o)rgizw&meqa. maino&meqa7pa&ntej, o(po&tan7o)rgizw&meqa.     
• Wir zürnen zwar alle, wenn wir Arbeit (o(7po&nojo(7po&nojo(7po&nojo(7po&noj) sehen, einige aber drehen 

durch.  
• Wie lauten die Formen des Ind.Präsens Aktiv von pi&mpi&mpi&mpi&m----plhplhplhplh----mi mi mi mi ich fülle an?  
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• er wird angefüllt, wir füllten an (Impf. Akt.), ihr wurdet angefüllt (Impf.Pass.), 
dass du einmal anfüllest (Konj.Aor.Akt.), einer, der angefüllt wird 
(Part.Präs.Pass.), ebenso Fem.  

• sie nützen, er nützte, einmal genutzt haben (Inf.Aor.Akt.), nützen, wir genießen, 
wir genossen, wir genossen einmal, mögest du genießen, du wirst genießen, es 
wird nützen  

• lasst uns für uns entsenden (Konj.Aor.Med.), mögest du einmal für dich 
entsenden (Opt.Aor.Med.), du wurdest entsendet (S. 69), sie entsenden (S. 68)  

• o(7o(7o(7o(7de_7)Ihsou~j7a)fei_j7fwnh_n7mega&lhn7e)ce&pneusen. de_7)Ihsou~j7a)fei_j7fwnh_n7mega&lhn7e)ce&pneusen. de_7)Ihsou~j7a)fei_j7fwnh_n7mega&lhn7e)ce&pneusen. de_7)Ihsou~j7a)fei_j7fwnh_n7mega&lhn7e)ce&pneusen.     
• Kroisos schickte einmal Boten nach Delphi.  

)En7Delfoi~j7e)pi_7ki&onoj )En7Delfoi~j7e)pi_7ki&onoj )En7Delfoi~j7e)pi_7ki&onoj )En7Delfoi~j7e)pi_7ki&onoj (Säule) tou~7new_ tou~7new_ tou~7new_ tou~7new_ (KurzGr 3.3) e)pigegramme&non h}n:e)pigegramme&non h}n:e)pigegramme&non h}n:e)pigegramme&non h}n:    
Gnw~qi7sauto&n.7Gnw~qi7sauto&n.7Gnw~qi7sauto&n.7Gnw~qi7sauto&n.7(e)pigegramme&non e)pigegramme&non e)pigegramme&non e)pigegramme&non Nom.S.Neutr. Part.Perf.Pass. von gra&fwgra&fwgra&fwgra&fw)  

• Bitte die folgenden Formen von suni&hmi suni&hmi suni&hmi suni&hmi ich verstehe bestimmen: 
sunh~te, sunie&nai, sunie&ntej, sunie&ntoj, suni&ete sunh~te, sunie&nai, sunie&ntej, sunie&ntoj, suni&ete sunh~te, sunie&nai, sunie&ntej, sunie&ntoj, suni&ete sunh~te, sunie&nai, sunie&ntej, sunie&ntoj, suni&ete (zwei Bedeutungen) 

Lösungen: 

• Sooft die Pferde sich näherten, taten die Esel (stets) dasselbe.  
• Kyros jagte die wilden Tiere, sooft er sich üben (trainieren) wollte.  
• die aber warfen ihn jedesmal, sooft sie anfingen, vorzurücken. [Anab. 1.3.1]  
• Wir rasen alle, wenn wir zornig sind.  
• o)rgizo&meqa7me_n7pa&ntej, o(po&tan7po&non7ble&pwmen, e!nioi7de_7mai&nontai. o)rgizo&meqa7me_n7pa&ntej, o(po&tan7po&non7ble&pwmen, e!nioi7de_7mai&nontai. o)rgizo&meqa7me_n7pa&ntej, o(po&tan7po&non7ble&pwmen, e!nioi7de_7mai&nontai. o)rgizo&meqa7me_n7pa&ntej, o(po&tan7po&non7ble&pwmen, e!nioi7de_7mai&nontai.     
• pi&mplhmi, pi&mplhj, pi&mplhsin, pi&pi&mplhmi, pi&mplhj, pi&mplhsin, pi&pi&mplhmi, pi&mplhj, pi&mplhsin, pi&pi&mplhmi, pi&mplhj, pi&mplhsin, pi&mplamen, pi&mplate, pimpla~sin mplamen, pi&mplate, pimpla~sin mplamen, pi&mplate, pimpla~sin mplamen, pi&mplate, pimpla~sin     
• e)mpi&mplatai, e)ne)mpi&mplatai, e)ne)mpi&mplatai, e)ne)mpi&mplatai, e)n----eeee----pi&mpi&mpi&mpi&m----plaplaplapla----men, e)nepi&mplasqe,men, e)nepi&mplasqe,men, e)nepi&mplasqe,men, e)nepi&mplasqe,    

e)mplh&sh|j, e)mpimpla&menoj e)mplh&sh|j, e)mpimpla&menoj e)mplh&sh|j, e)mpimpla&menoj e)mplh&sh|j, e)mpimpla&menoj (e)mpimplame&nhe)mpimplame&nhe)mpimplame&nhe)mpimplame&nh)  
• o)nina~sin, w)fe&lei, o)nh~sai, o)nina&nai, o)nina&meqa, o)nina&meqa,o)nina~sin, w)fe&lei, o)nh~sai, o)nina&nai, o)nina&meqa, o)nina&meqa,o)nina~sin, w)fe&lei, o)nh~sai, o)nina&nai, o)nina&meqa, o)nina&meqa,o)nina~sin, w)fe&lei, o)nh~sai, o)nina&nai, o)nina&meqa, o)nina&meqa,    

w)nh&meqa, o!naio, o)nh&sh|w)nh&meqa, o!naio, o)nh&sh|w)nh&meqa, o!naio, o)nh&sh|w)nh&meqa, o!naio, o)nh&sh|-oder o)nh&sei, o)nh&sei o)nh&sei, o)nh&sei o)nh&sei, o)nh&sei o)nh&sei, o)nh&sei     
• a)fa)fa)fa)fw&meqa w&meqa w&meqa w&meqa (S.71), a)fei~oa)fei~oa)fei~oa)fei~o, a)fi&eso, a)fia~sia)fi&eso, a)fia~sia)fi&eso, a)fia~sia)fi&eso, a)fia~si(nnnn)  
• Aber Jesus, ausgestoßen habend (Nom.S.Mask. Part.Aor.II.Akt.) einen lauten 

Schrei, 
hauchte aus (seinen Geist). Mk 15, 37  

• Kroi~soj7a)gge&louj7ei&j7Delfou_j7a)fh~ken. Kroi~soj7a)gge&louj7ei&j7Delfou_j7a)fh~ken. Kroi~soj7a)gge&louj7ei&j7Delfou_j7a)fh~ken. Kroi~soj7a)gge&louj7ei&j7Delfou_j7a)fh~ken.     
In Delphi stand auf einer Säule des Tempels geschrieben: Erkenne dich selbst!  

• 2.Pl. Konj.Aor.II Akt., Inf.Präs.Akt., Nom.Pl.Mask. Part.Präs.Akt., 
Gen.S..Mask. Part.Präs.Akt., 2.Pl. Ind.Präs.Akt. (2.Pl. Imper.Präs.Akt.) 
Sie finden zu diesen Formen Beispiele im NT: (nicht geordnet!) Eph 5, 17; Mt 
13, 14; Mk 8,17; Mt 15, 10; Apg 28, 26; Lk 24, 45. Frohes Nachschlagen! 

  

 

Lektüre 

Anabasis-Text 

In der letzten Lektion zeigte uns Xenophon die Disziplin der persischen Soldaten. In der 
heutigen Episode können wir uns ansehen, wie griechische Söldner sich verhalten, wenn 
sie -von einem Oberst- gereizt werden.  
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Anabasis [1.5.11-13] 

Teil I 

)Amfileca&ntwn7de&7ti7e)nqau~qa7tw~n7te7Me&nwno&j7tou7stratiwtw~n)Amfileca&ntwn7de&7ti7e)nqau~qa7tw~n7te7Me&nwno&j7tou7stratiwtw~n)Amfileca&ntwn7de&7ti7e)nqau~qa7tw~n7te7Me&nwno&j7tou7stratiwtw~n)Amfileca&ntwn7de&7ti7e)nqau~qa7tw~n7te7Me&nwno&j7tou7stratiwtw~n    
kai_7tw~n7Klea&rxou7o(7Kle&arxoj7kri&naj7a)dikei~n7to_nkai_7tw~n7Klea&rxou7o(7Kle&arxoj7kri&naj7a)dikei~n7to_nkai_7tw~n7Klea&rxou7o(7Kle&arxoj7kri&naj7a)dikei~n7to_nkai_7tw~n7Klea&rxou7o(7Kle&arxoj7kri&naj7a)dikei~n7to_n7tou~7Me&nwnoj7tou~7Me&nwnoj7tou~7Me&nwnoj7tou~7Me&nwnoj    
plhga_j7e)ne&balen:7o(7de_7e)lqw_n7pro_j7to_7e(autou~7stra&teuma7e!legen:plhga_j7e)ne&balen:7o(7de_7e)lqw_n7pro_j7to_7e(autou~7stra&teuma7e!legen:plhga_j7e)ne&balen:7o(7de_7e)lqw_n7pro_j7to_7e(autou~7stra&teuma7e!legen:plhga_j7e)ne&balen:7o(7de_7e)lqw_n7pro_j7to_7e(autou~7stra&teuma7e!legen:    
a)kou&santej7d'7oi(7stratiw~tai7e)xale&painon7kai_7w)rgi&zontoa)kou&santej7d'7oi(7stratiw~tai7e)xale&painon7kai_7w)rgi&zontoa)kou&santej7d'7oi(7stratiw~tai7e)xale&painon7kai_7w)rgi&zontoa)kou&santej7d'7oi(7stratiw~tai7e)xale&painon7kai_7w)rgi&zonto    
i)sxurw~j7tw~|7Klea&rxw|.7th~|7de_7au)th~|7h(me&ra|7Kle&arxoj7e)lqw_n7i)sxurw~j7tw~|7Klea&rxw|.7th~|7de_7au)th~|7h(me&ra|7Kle&arxoj7e)lqw_n7i)sxurw~j7tw~|7Klea&rxw|.7th~|7de_7au)th~|7h(me&ra|7Kle&arxoj7e)lqw_n7i)sxurw~j7tw~|7Klea&rxw|.7th~|7de_7au)th~|7h(me&ra|7Kle&arxoj7e)lqw_n7    
e)pi_7th_n7dia&basin7tou~7potamoue)pi_7th_n7dia&basin7tou~7potamoue)pi_7th_n7dia&basin7tou~7potamoue)pi_7th_n7dia&basin7tou~7potamou~7kai_7e)kei~7kataskeya&menoj~7kai_7e)kei~7kataskeya&menoj~7kai_7e)kei~7kataskeya&menoj~7kai_7e)kei~7kataskeya&menoj    
th_n7a)gora_n7a)fippeu&ei7e)pi_7th_n7e(autou~7skhnh_n7dia_7tou~7Me&nwnojth_n7a)gora_n7a)fippeu&ei7e)pi_7th_n7e(autou~7skhnh_n7dia_7tou~7Me&nwnojth_n7a)gora_n7a)fippeu&ei7e)pi_7th_n7e(autou~7skhnh_n7dia_7tou~7Me&nwnojth_n7a)gora_n7a)fippeu&ei7e)pi_7th_n7e(autou~7skhnh_n7dia_7tou~7Me&nwnoj    
strateu&matoj7su_n7o)li&goij7toi~j7peri_7au)to&n:strateu&matoj7su_n7o)li&goij7toi~j7peri_7au)to&n:strateu&matoj7su_n7o)li&goij7toi~j7peri_7au)to&n:strateu&matoj7su_n7o)li&goij7toi~j7peri_7au)to&n:    
Ku~roj7de_7ou!pw7h{ken,7 a)ll' 7e!ti7prosh&launen.Ku~roj7de_7ou!pw7h{ken,7 a)ll' 7e!ti7prosh&launen.Ku~roj7de_7ou!pw7h{ken,7 a)ll' 7e!ti7prosh&launen.Ku~roj7de_7ou!pw7h{ken,7 a)ll' 7e!ti7prosh&launen.    

Besprechen wir zunächst diesen Teil! Vgl. Worterklärungen, Teil I. 

Teil II 

Tw~n7de_7Me&nwnoj7stratiwtw~n7cu&la7sxi&zwn7tij, w(j7ei}deTw~n7de_7Me&nwnoj7stratiwtw~n7cu&la7sxi&zwn7tij, w(j7ei}deTw~n7de_7Me&nwnoj7stratiwtw~n7cu&la7sxi&zwn7tij, w(j7ei}deTw~n7de_7Me&nwnoj7stratiwtw~n7cu&la7sxi&zwn7tij, w(j7ei}de    
to_n7Kle&arxon7dielau&nonta, i3hsi7th~|7a)ci&nh|:to_n7Kle&arxon7dielau&nonta, i3hsi7th~|7a)ci&nh|:to_n7Kle&arxon7dielau&nonta, i3hsi7th~|7a)ci&nh|:to_n7Kle&arxon7dielau&nonta, i3hsi7th~|7a)ci&nh|:    
kai_7ou{toj7me_n7au)tou~7h3marten.kai_7ou{toj7me_n7au)tou~7h3marten.kai_7ou{toj7me_n7au)tou~7h3marten.kai_7ou{toj7me_n7au)tou~7h3marten.    
a!lloj7de_7li&qw|7kai_7a!lloj, ei}ta7polloi_7kraugh~j7genome&nhj.a!lloj7de_7li&qw|7kai_7a!lloj, ei}ta7polloi_7kraugh~j7genome&nhj.a!lloj7de_7li&qw|7kai_7a!lloj, ei}ta7polloi_7kraugh~j7genome&nhj.a!lloj7de_7li&qw|7kai_7a!lloj, ei}ta7polloi_7kraugh~j7genome&nhj.    
o(7de_7katafeu&gei7ei)jo(7de_7katafeu&gei7ei)jo(7de_7katafeu&gei7ei)jo(7de_7katafeu&gei7ei)j7to_7e(autou~7stra&teuma, kai_7eu)qu_j7to_7e(autou~7stra&teuma, kai_7eu)qu_j7to_7e(autou~7stra&teuma, kai_7eu)qu_j7to_7e(autou~7stra&teuma, kai_7eu)qu_j    
paragge&llei7ei)j7ta_7o3pla:7kai_7tou_j7me_n7o(pli&taj7au)tou~paragge&llei7ei)j7ta_7o3pla:7kai_7tou_j7me_n7o(pli&taj7au)tou~paragge&llei7ei)j7ta_7o3pla:7kai_7tou_j7me_n7o(pli&taj7au)tou~paragge&llei7ei)j7ta_7o3pla:7kai_7tou_j7me_n7o(pli&taj7au)tou~    
e)ke&leuse7mei~nai7ta_j7a)spi&daj7pro_j7ta_7go&nata7qe&ntaj,e)ke&leuse7mei~nai7ta_j7a)spi&daj7pro_j7ta_7go&nata7qe&ntaj,e)ke&leuse7mei~nai7ta_j7a)spi&daj7pro_j7ta_7go&nata7qe&ntaj,e)ke&leuse7mei~nai7ta_j7a)spi&daj7pro_j7ta_7go&nata7qe&ntaj,    
au)to_j7de_7labw_n7tou_j7Qra~|kaj7kai_7tou_j7i(ppe&aj, oi47h}sanau)to_j7de_7labw_n7tou_j7Qra~|kaj7kai_7tou_j7i(ppe&aj, oi47h}sanau)to_j7de_7labw_n7tou_j7Qra~|kaj7kai_7tou_j7i(ppe&aj, oi47h}sanau)to_j7de_7labw_n7tou_j7Qra~|kaj7kai_7tou_j7i(ppe&aj, oi47h}san    
au)tw~|7e)n7tw~|7strateu&matau)tw~|7e)n7tw~|7strateu&matau)tw~|7e)n7tw~|7strateu&matau)tw~|7e)n7tw~|7strateu&mati7plei&ouj7h@7tettara&konta,i7plei&ouj7h@7tettara&konta,i7plei&ouj7h@7tettara&konta,i7plei&ouj7h@7tettara&konta,    
tou&twn7de_7oi(7plei~stoi7Qra~|kej, h!launen7e)pi_7tou_j7Me&nwnoj,tou&twn7de_7oi(7plei~stoi7Qra~|kej, h!launen7e)pi_7tou_j7Me&nwnoj,tou&twn7de_7oi(7plei~stoi7Qra~|kej, h!launen7e)pi_7tou_j7Me&nwnoj,tou&twn7de_7oi(7plei~stoi7Qra~|kej, h!launen7e)pi_7tou_j7Me&nwnoj,    
w3st'7e)kei&nouj7e)kpeplh~xqai7kai_7au)to_n7Me&nwna,w3st'7e)kei&nouj7e)kpeplh~xqai7kai_7au)to_n7Me&nwna,w3st'7e)kei&nouj7e)kpeplh~xqai7kai_7au)to_n7Me&nwna,w3st'7e)kei&nouj7e)kpeplh~xqai7kai_7au)to_n7Me&nwna,    
kai_7tre&xein7e)pi_7ta_7o3pla:kai_7tre&xein7e)pi_7ta_7o3pla:kai_7tre&xein7e)pi_7ta_7o3pla:kai_7tre&xein7e)pi_7ta_7o3pla:    
oi(7de_7kai_7e3stasan7a)porou~ntej7tw~|7pra&gmati.oi(7de_7kai_7e3stasan7a)porou~ntej7tw~|7pra&gmati.oi(7de_7kai_7e3stasan7a)porou~ntej7tw~|7pra&gmati.oi(7de_7kai_7e3stasan7a)porou~ntej7tw~|7pra&gmati.    

  

 

Übersetzung 

 

Teil I 
Als hier aber einer von Menons Soldaten mit einem von Klearchs Leuten über irgend etwas in 
Streit geraten war, stellte Klearch fest, dass Menons Mann im Unrecht sei, und erteilte ihm 
Schläge. Der (Soldat) aber ging zu seinem eigenen Heeresteil und erzählte (das Vorgefallene). 
Als die Soldaten das gehört hatten, waren sie wütend und zürnten dem Klearch gewaltig. 
Am selben Tag kam Klearch zu der Übergangsstelle des Flusses. Nachdem er sich dort den 
Markt angesehen hatte, ritt er mit wenigen Begleitern durch Menons Abteilung zu seinem 
eigenen Zelt. Kyros aber war noch nicht angekommen, sondern war noch im Anmarsch. 
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Teil II 

Als aber einer von Menons Soldaten, der dabei war, Hölzer zu spalten, den Klearch 
hindurchreiten sah, warf er mit der Axt (nach ihm); dieser verfehlte ihn zwar, aber ein anderer 
(warf) mit einem Stein, und ein weiterer, dann viele, nachdem ein Geschrei entstanden war. 
Klearch aber flüchtet zu seiner eigenen Heeresgruppe und ruft sogleich zu den Waffen. 
Den dortigen Schwerbewaffneten befahl er zu bleiben, die Schilde gegen die Kniee gestellt. Er 
selbst marschierte mit den Thrakern und den Reitern, von denen er in seiner Abteilung mehr als 
vierzig hatte, die meisten Thraker, gegen die Leute Menons, so dass jene und Menon selbst 
erschraken und zu den Waffen liefen; einige aber blieben stehen, verblüfft durch das, was vor 
sich ging. 

  

 
 

Erklärungen 

 Teil I 

Erster Satz bis e)ne)ne)ne)ne&balen e&balen e&balen e&balen er warf darauf 3.S. Ind.Aor.II Akt. von e)mba&llw e)mba&llw e)mba&llw e)mba&llw ich werfe 
hinein, darauf 

Erinnern Sie sich, dass die 3.S. Ind.Imperf.Akt. mit doppeltem llll geschrieben wird? 
nämlich e)ne&ballen.e)ne&ballen.e)ne&ballen.e)ne&ballen.    
Da h(7plhgh&, h~j h(7plhgh&, h~j h(7plhgh&, h~j h(7plhgh&, h~j der Schlag ist, kann plhga_j7e)mba&llein plhga_j7e)mba&llein plhga_j7e)mba&llein plhga_j7e)mba&llein nur bedeuten: Schläge 
versetzen. 

a)mfia)mfia)mfia)mfi----leca&ntwn leca&ntwn leca&ntwn leca&ntwn Gen.Pl.Mask. Part.Aor.Akt. von a)mpia)mpia)mpia)mpi----le&gein le&gein le&gein le&gein herumreden, streiten 
a)mpia)mpia)mpia)mpi----le&gein7ti le&gein7ti le&gein7ti le&gein7ti um über etwas streiten. 
Me&nono&j7tou Me&nono&j7tou Me&nono&j7tou Me&nono&j7tou irgend eines (der Soldaten) des Menon; da tou tou tou tou seinen Akzent auf das 
vorhergehende Wort als Akut geworfen hat, muss es enklitisch sein, d.h. es handelt sich 
um den Gen. Sing. des Indefinitums ti_j ti_j ti_j ti_j irgend jemand. 

Die Periode startet mit einem gen. abs. a)mfileca&ntwn ... tou ... kai_ ... a)mfileca&ntwn ... tou ... kai_ ... a)mfileca&ntwn ... tou ... kai_ ... a)mfileca&ntwn ... tou ... kai_ ... (toutoutoutou) als in 
Streit geraten waren einer (des Menon) und einer (des Klearch -das eingeklammerte 
tou tou tou tou muss man sich hinter Klea&rxouKlea&rxouKlea&rxouKlea&rxou hinzudenken).  
Zu dem Menon-toutoutoutou gehört noch der genitivus partitivus tw~n7Me&nonoj7stratiwtw~n tw~n7Me&nonoj7stratiwtw~n tw~n7Me&nonoj7stratiwtw~n tw~n7Me&nonoj7stratiwtw~n 
der Soldaten des Menon, zu dem fiktiven Klearch-tou tou tou tou gehört der gen. part. 
tw~n7Klea&rxou tw~n7Klea&rxou tw~n7Klea&rxou tw~n7Klea&rxou (stratistratistratistratiwtw~nwtw~nwtw~nwtw~n). 
Diese beiden Genitive werden von te_...kai& te_...kai& te_...kai& te_...kai& sowohl ... als auch miteinander verknüpft. 
Das Sowohl ... als auch lassen wir unübersetzt. 
Wörtlich: 
Als aber wegen irgend etwas in Streit geraten waren hier einer der Soldaten des Menon 
mit einem des Klearch  
 
Der HS lautet: o(7Kle&arxoj7o(7Kle&arxoj7o(7Kle&arxoj7o(7Kle&arxoj7(au)tw~|au)tw~|au)tw~|au)tw~|) plhga_j7e)ne&balen plhga_j7e)ne&balen plhga_j7e)ne&balen plhga_j7e)ne&balen Klearch versetzte (ihm) 
Schläge 
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Von dem partic. coni. kri&naj kri&naj kri&naj kri&naj geurteilt habend hängt ein a.c.i. ab: 
a)dikei~n7to_n7tou~7Me&nwnoj a)dikei~n7to_n7tou~7Me&nwnoj a)dikei~n7to_n7tou~7Me&nwnoj a)dikei~n7to_n7tou~7Me&nwnoj dass der (Soldat) des Menon im Unrecht sei. 

Als hier aber einer von Menons Soldaten mit einem von Klearchs Leuten über irgend 
etwas in Streit geraten war, stellte Klearch fest, dass Menons Mann im Unrecht sei, und 
erteilte ihm Schläge.  

Beim zweiten und dritten Satz gibt es keine besonderen Probleme. Beachten Sie aber 
das attributiv stehende Reflexivpronomen e(autou~ e(autou~ e(autou~ e(autou~ seiner selbst, dass die Bedeutung 
eines Possessivpronomens hat, vgl. 6./36. Lektion. 

(Das den Besitz anzeigende au)tou~au)tou~au)tou~au)tou~ steht immer prädikativ!)  

Vierter Satz bis au)to&nau)to&nau)to&nau)to&n    

th~|7au)th~|7h(me&ra| th~|7au)th~|7h(me&ra| th~|7au)th~|7h(me&ra| th~|7au)th~|7h(me&ra| am selben Tag (dativus temporis auf die Frage wann?) 
h(7dia&basij, ewj h(7dia&basij, ewj h(7dia&basij, ewj h(7dia&basij, ewj der Übergang, die Übergangsstelle (Die Soldaten hatten auf der 
anderen Seite des Euphrat die Stadt Charmande entdeckt und Floße gebaut, um auf dem 
dortigen Markt Lebensmittel einzukaufen. 
dia&basij dia&basij dia&basij dia&basij und diabai&nw diabai&nw diabai&nw diabai&nw hängen ebenso zusammen wie a)na&basij a)na&basij a)na&basij a)na&basij und a)nabai&nw.a)nabai&nw.a)nabai&nw.a)nabai&nw.) 

katakatakatakata----skeya&menoj skeya&menoj skeya&menoj skeya&menoj betrachtet habend Nom.S.Mask. Part.Aor.Med. von katakatakatakata----
ske&ptomai ske&ptomai ske&ptomai ske&ptomai ich schaue herab (in katakatakatakata----skeptskeptskeptskept----sa&menoj sa&menoj sa&menoj sa&menoj fällt t t t t vor ssss aus, und p p p p + s s s s = 
yyyy) 

a)fippeu&w a)fippeu&w a)fippeu&w a)fippeu&w (a)po& a)po& a)po& a)po& + i(ppeu&wi(ppeu&wi(ppeu&wi(ppeu&w) ich reite weg 

Fünfter Satz bis zum Schluss 

ou!pw ou!pw ou!pw ou!pw noch nicht; h{ken h{ken h{ken h{ken er war gekommen    3.S. Ind.Impf.Akt. von h{kw h{kw h{kw h{kw ich bin 
gekommen 
e!ti e!ti e!ti e!ti noch, ferner (ou)ke&ti ou)ke&ti ou)ke&ti ou)ke&ti nicht mehr) 
prosprosprospros----h&launen h&launen h&launen h&launen 3.S. Ind.Impf.Akt. von prosprosprospros----elau&nw elau&nw elau&nw elau&nw ich marschiere heran (transitiv 
auch ich treibe heran). Das Imperfekt beschreibt hier eine Handlung, die noch 
fortdauert: er war dabei, anzukommen.  
Es handelt sich um zwei durch ou!pw ou!pw ou!pw ou!pw und a)llaa)llaa)llaa)lla& & & & verklammerte, zusammengezogene 
Hauptsätze: Ku~roj ... h{ken Ku~roj ... h{ken Ku~roj ... h{ken Ku~roj ... h{ken Kyros ... war gekommen und (Ku~rojKu~rojKu~rojKu~roj) ... prosh&launen ... prosh&launen ... prosh&launen ... prosh&launen 
Kyros ... war im Anmarsch 

Teil II 

Erster Satz bis th~| a)ci&nh| th~| a)ci&nh| th~| a)ci&nh| th~| a)ci&nh| mit der Axt (h(7aci&nh, hjh(7aci&nh, hjh(7aci&nh, hjh(7aci&nh, hj) 

sxi&zw sxi&zw sxi&zw sxi&zw ich spalte (das Schisma); to_7cu&lon  to_7cu&lon  to_7cu&lon  to_7cu&lon das Holz (im Passiv: to_7cu&lon7e)sxi&sqh to_7cu&lon7e)sxi&sqh to_7cu&lon7e)sxi&sqh to_7cu&lon7e)sxi&sqh 
das Holz wurde gespalten, 3.S. Ind.Aor.Pass.) 
i3hsii3hsii3hsii3hsi(nnnn)7777er wirft 3.S. Ind.Präs.Akt. von i3hmi i3hmi i3hmi i3hmi ich entsende, werfe, vgl. Grammatik 
 
tw~n7stratiwtw~n tw~n7stratiwtw~n tw~n7stratiwtw~n tw~n7stratiwtw~n der Soldaten ist gen. part., und Me&nwnoj Me&nwnoj Me&nwnoj Me&nwnoj ist ein attributiver 
Genitiv. 
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irgendeiner der Soldaten des Menon wirft mit der Axt. tij tij tij tij ist das Subjekt zum 
Hauptverb i3hsii3hsii3hsii3hsi.  
Das Subjekt wird noch weiter beschrieben von dem participium coniunctum sxi&zwnsxi&zwnsxi&zwnsxi&zwn, 
zu dem das Objekt cu&la cu&la cu&la cu&la die Hölzer gehört.: der dabei ist, Hölzer zu spalten. 
In dem Nebensatz w(j7ei}de7to_n7Kle&arxhon7dielau&nonta w(j7ei}de7to_n7Kle&arxhon7dielau&nonta w(j7ei}de7to_n7Kle&arxhon7dielau&nonta w(j7ei}de7to_n7Kle&arxhon7dielau&nonta wie er den Klearch als 
einen Durchreitenden sah treffen wir, wie bereits in der 37. Lektion, auf einen a.c.p. 
(accusativus cum participio). Wie wir damals hörten, steht der a.c.p. nach Verben der 
sinnlichen Wahrnehmung (sehen, hören usw.) 

Zweiter Satz bis h3marten h3marten h3marten h3marten er verfehlte 3.S.Ind.Aor.II Akt. von a(marta&nw a(marta&nw a(marta&nw a(marta&nw ich 
(ver)fehle, irre 

Das Verb a(marta&nein a(marta&nein a(marta&nein a(marta&nein wird sehr häufig im ethischen Sinn gebraucht. Es ist daher nicht 
zu verwundern, dass Paulus es gerne benutzte (nicht nur das Verb, sondern auch das 
zugehörige Substantiv h(7a(marti&a, aj h(7a(marti&a, aj h(7a(marti&a, aj h(7a(marti&a, aj Verfehlung, Sünde).  
Sie bemerken, dass das verfehlte Ziel nicht, wie im Deutschen, im Akkusativ steht, 
sondern im Genitiv (ba&llein ba&llein ba&llein ba&llein aber hat sein Ziel im Akkusativ.) Also merken: 

Die Verba des Zielens, Treffens und Verfehlens haben ihr Objekt im Genitiv bei sich 
(außer ba&lleinba&lleinba&lleinba&llein, dass sein Objekt im Akkusativ hat). 

Dritter Satz bis genome&nhj genome&nhj genome&nhj genome&nhj geworden war    Gen.S.Fem. Part.Aor.II Med. von gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai 
ich werde 

h(7graugh&, h~j h(7graugh&, h~j h(7graugh&, h~j h(7graugh&, h~j das Geschrei (graugh~j7genome&nhj graugh~j7genome&nhj graugh~j7genome&nhj graugh~j7genome&nhj nachdem ein Geschrei entstanden 
war, gen. abs.) 
ei}ta ei}ta ei}ta ei}ta dann; li&qw| li&qw| li&qw| li&qw| ist dativus instrumenti: mit einem Stein 
 
Der Satz enthält zwar ein Subjekt, a!lloj a!lloj a!lloj a!lloj ein anderer, aber kein Prädikat, d.h. kein 
Verbum finitum. Aber es kann nur i3hsi i3hsi i3hsi i3hsi er wirft gemeint sein. 

Vierter Satz bis o3pla o3pla o3pla o3pla die Waffen (Akk. Pl.); fünfter Satz bis e)pi_7ta_7o3pla e)pi_7ta_7o3pla e)pi_7ta_7o3pla e)pi_7ta_7o3pla zu den 
Waffen 

katafeu&gw katafeu&gw katafeu&gw katafeu&gw ich flüchte; parparparpar----agge&llw agge&llw agge&llw agge&llw ich befehle 
au)tou~ au)tou~ au)tou~ au)tou~ ist hier nicht Gen. von au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j, sondern Adverb: hier, an Ort und Stelle 
qe&ntaj qe&ntaj qe&ntaj qe&ntaj Akk.Pl.Mask. Part.Aor.Akt. von ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ich setze, stelle -wird noch behandelt! 
o(7Qra~|c, tou~ Qra|ko&j o(7Qra~|c, tou~ Qra|ko&j o(7Qra~|c, tou~ Qra|ko&j o(7Qra~|c, tou~ Qra|ko&j der Thraker 
plei&ouj plei&ouj plei&ouj plei&ouj mehr; die Deklination des Komparativs auf ----wn, wn, wn, wn, ----on on on on haben wir in der 13. 
Lektion behandelt. 
Die kontrahierte Form plei&ouj plei&ouj plei&ouj plei&ouj kann aus plei&onej plei&onej plei&onej plei&onej oder plei&onaj plei&onaj plei&onaj plei&onaj entstanden sein 
(Ausfall des nnnn und anschließende Kontraktion der Vokale o,e o,e o,e o,e bzw. o,a o,a o,a o,a zu ouououou). 
plei&ouj7h@7tettara&konta plei&ouj7h@7tettara&konta plei&ouj7h@7tettara&konta plei&ouj7h@7tettara&konta mehr als 40. Das Relativpronomen im Nom.Pl. oi3 oi3 oi3 oi3 (wer? 
oder was? waren mehr als 40?), bezieht sich auf die Reiter, die im Akk. Pl. stehen: 
tou_j7i(ppe&ajtou_j7i(ppe&ajtou_j7i(ppe&ajtou_j7i(ppe&aj. 

Sie können eine lange Ausführung über Relativsätze im Lateinkurs  -5. Lektion- 
finden. Was Sie dort lesen, gilt im Wesentlichen auch für das Griechische. 
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e)kpeplh~xqai7e)kpeplh~xqai7e)kpeplh~xqai7e)kpeplh~xqai7Inf.Perf.Pass. von e)ke)ke)ke)k----plh&ttw plh&ttw plh&ttw plh&ttw ich erschrecke (transitiv). 
(Die intransitive Form e)ke)ke)ke)k----plh&ttomai plh&ttomai plh&ttomai plh&ttomai ich erschrecke mich, ich bin verdutzt können Sie 
sich leicht merken, wenn Sie an ich bin geplättet denken.) 
Die Konjunktion w{ste w{ste w{ste w{ste so dass leitet einen Konsekutivsatz (Folgesatz) ein und regiert 
dabei den a.c.i. Da wir zwei Subjekte (e)kei&nouje)kei&nouje)kei&nouje)kei&nouj, au)to_n7Me&nwnaau)to_n7Me&nwnaau)to_n7Me&nwnaau)to_n7Me&nwna) und nur ein Prädikat 
(e)kpeplh~xqaie)kpeplh~xqaie)kpeplh~xqaie)kpeplh~xqai) haben, handelt es sich um einen zusammengezogenen Konsekutivsatz: 
so dass jene und Menon selbst erschreckt waren. 
Auch der sich anschließende a.c.i.-Satz kai_7tre&xein7e)pi_7ta_7o3pla kai_7tre&xein7e)pi_7ta_7o3pla kai_7tre&xein7e)pi_7ta_7o3pla kai_7tre&xein7e)pi_7ta_7o3pla und laufen hin zu 
den Waffen ist noch von w{ste w{ste w{ste w{ste gesteuert. 

Sechster Satz bis Schluss 

Hier sind zwei Vokabeln leicht zu merken: e3e3e3e3stastastastasan san san san sie standen 3.Pl. Ind.Plqpf. von 
i3stamai i3stamai i3stamai i3stamai ich trete hin und a)pore&a)pore&a)pore&a)pore&----ontej ontej ontej ontej in Verlegenheit seiend (eine Aporie ist eine 
Schwierigkeit, eine Not). Nom.Pl.Mask. Part.Präs.Akt. von a)pore&w a)pore&w a)pore&w a)pore&w ich bin in Not. 
Zu oi(7de_ oi(7de_ oi(7de_ oi(7de_ die Anderen (hier andere) kann man sich als das eigentlich erwartete oi(7me&n oi(7me&n oi(7me&n oi(7me&n 
die Einen hinzudenken e)kei&nouj7kai_7Me)kei&nouj7kai_7Me)kei&nouj7kai_7Me)kei&nouj7kai_7Me&nwna7au)to&n e&nwna7au)to&n e&nwna7au)to&n e&nwna7au)to&n jene und Menon selbst.

 

Übungen zur Lektüre 

• Klearch glaubte (Impf.), dass der Soldat Menons im Unrecht sei.  
• o!ntwj, o(7a!nqrwpoj7ou{toj7di&kaioj7h}n.o!ntwj, o(7a!nqrwpoj7ou{toj7di&kaioj7h}n.o!ntwj, o(7a!nqrwpoj7ou{toj7di&kaioj7h}n.o!ntwj, o(7a!nqrwpoj7ou{toj7di&kaioj7h}n.    

ou)de_n7a!cion7qana&tou7e)sti_n7pepragme&non7au)tw~|. ou)de_n7a!cion7qana&tou7e)sti_n7pepragme&non7au)tw~|. ou)de_n7a!cion7qana&tou7e)sti_n7pepragme&non7au)tw~|. ou)de_n7a!cion7qana&tou7e)sti_n7pepragme&non7au)tw~|.     
• Er wirft mit einem großen Stein nach Klearch. (i3hsii3hsii3hsii3hsi). 

Sie warfen (Aor.II, ba&lleinba&lleinba&lleinba&llein) mit großen Steinen nach den Lasttieren. 
(to_7u(pozu&gionto_7u(pozu&gionto_7u(pozu&gionto_7u(pozu&gion)  

• o(rw&men7dou~lo&n7tina7tw~|7pele&kei7cu&lon7sxi&zonta.o(rw&men7dou~lo&n7tina7tw~|7pele&kei7cu&lon7sxi&zonta.o(rw&men7dou~lo&n7tina7tw~|7pele&kei7cu&lon7sxi&zonta.o(rw&men7dou~lo&n7tina7tw~|7pele&kei7cu&lon7sxi&zonta.    
(o(7pe&lekuj, ewj o(7pe&lekuj, ewj o(7pe&lekuj, ewj o(7pe&lekuj, ewj Beil, Axt; a.c.p.)7 7 7 7     

• Wir sahen (Aor.) den Feldherrn mit seinem Gefolge (oi(7peri&7tinaoi(7peri&7tinaoi(7peri&7tinaoi(7peri&7tina) durch das 
Lager 
(strato&pedonstrato&pedonstrato&pedonstrato&pedon) hindurch reiten. (a.c.p. als einen Hindurchreitenden)  

• kai_7to_7katape&tasma7kai_7to_7katape&tasma7kai_7to_7katape&tasma7kai_7to_7katape&tasma7(Vorhang) tou~7naou~7e)sxi&sqh7ei)j7du&otou~7naou~7e)sxi&sqh7ei)j7du&otou~7naou~7e)sxi&sqh7ei)j7du&otou~7naou~7e)sxi&sqh7ei)j7du&o    
a)p' a!nwqen7e3wj7ka&tw.a)p' a!nwqen7e3wj7ka&tw.a)p' a!nwqen7e3wj7ka&tw.a)p' a!nwqen7e3wj7ka&tw.    

Lösungen: 

• Kle&arxoj7e)no&Kle&arxoj7e)no&Kle&arxoj7e)no&Kle&arxoj7e)no&mize7to_n7tou~7Me&nwnoj7stratiw&thn7a)dikei~n. mize7to_n7tou~7Me&nwnoj7stratiw&thn7a)dikei~n. mize7to_n7tou~7Me&nwnoj7stratiw&thn7a)dikei~n. mize7to_n7tou~7Me&nwnoj7stratiw&thn7a)dikei~n.     
• Wirklich, dieser Mann war unschuldig. (Lk 23, 47) 

Nichts Todeswürdiges wurde von ihm getan. (Lk 23, 15)  
• i3hsi7mega&lw|7li&qw|7Klea&rxou.i3hsi7mega&lw|7li&qw|7Klea&rxou.i3hsi7mega&lw|7li&qw|7Klea&rxou.i3hsi7mega&lw|7li&qw|7Klea&rxou.    

e!balon7mega&loij7li&qoij7ta_7u(pozu&gia. e!balon7mega&loij7li&qoij7ta_7u(pozu&gia. e!balon7mega&loij7li&qoij7ta_7u(pozu&gia. e!balon7mega&loij7li&qoij7ta_7u(pozu&gia.     
• Wir sehen (irgend) einen Sklaven mit dem Beil Holz spalten.  

(Wörtl.: wir sehen irgend einen Sklaven ... als einen Spaltenden.)  
• ei!domen7to_n7strathgo_n7su_n7toi~j7peri_7au)to_n7dia_7tou~ei!domen7to_n7strathgo_n7su_n7toi~j7peri_7au)to_n7dia_7tou~ei!domen7to_n7strathgo_n7su_n7toi~j7peri_7au)to_n7dia_7tou~ei!domen7to_n7strathgo_n7su_n7toi~j7peri_7au)to_n7dia_7tou~    

stratope&dou7dielau&nonta.7 stratope&dou7dielau&nonta.7 stratope&dou7dielau&nonta.7 stratope&dou7dielau&nonta.7     
• Und der Vorhang des Tempels wurde in zwei (Teile) zerrissen von oben nach 

unten. Mk 15, 38 
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Anhang 

Zunächst die ausstehende Besprechung der beiden Gedichte aus dem Anhang der 
letzten Lektion.  
 
Antipatros (Geburt der Aphrodite) 

ta_ta_ta_ta_n7a)nadudududuome&nanananan7a)po_7mamamamate&roj7a!ra!ra!ra!rti7qala&sla&sla&sla&ssaj 
KuKuKuKu&-prin,7 )A-pelpelpelpel----lei&-ouououou ||7777mo&xmo&xmo&xmo&x----qon7o3-rararara7gra-fi&-dojdojdojdoj, 
w(jw(jw(jw(j7xeri_7sumsumsumsumma&ryayayayasa7diaaaa&broxon7uuuu3dati7xaixaixaixai&tan 
e)ke)ke)ke)k----qli&& &&----beibeibeibei7no-te&-rwnrwnrwnrwn7777|| aaaa)ffff-ro_n7a)-popopopo_7plo-ka&-mwnmwnmwnmwn. 

Bei diesem Epigramm besteht jede zweite Zeile aus einem Pentameter. Erinnern Sie 
sich an das Simonides-Distichon in der 31. Lektion, Übungen zur Grammatik, das von 
Schiller metrisch exakt übersetzt wurde? (Wanderer kömmst du nach Sparta...). Ich 
habe in den beiden Pentametern jeweils die Pause und auch die Silben markiert. Die 
tontragenden Silben sind rot geschrieben. 

ta_n7a)naduome&nan7a)po_7mate&roj7a!rti7qala&ssaj7Ku&prin ta_n7a)naduome&nan7a)po_7mate&roj7a!rti7qala&ssaj7Ku&prin ta_n7a)naduome&nan7a)po_7mate&roj7a!rti7qala&ssaj7Ku&prin ta_n7a)naduome&nan7a)po_7mate&roj7a!rti7qala&ssaj7Ku&prin     

a)nadu&omai a)nadu&omai a)nadu&omai a)nadu&omai ich tauche auf; der Akk.S.Fem. des Part.Präs.Med. lautet attisch 
th_n7a)naduome&nhnth_n7a)naduome&nhnth_n7a)naduome&nhnth_n7a)naduome&nhn und dorisch ta_n7a)naduome&nan. ta_n7a)naduome&nan. ta_n7a)naduome&nan. ta_n7a)naduome&nan. (Die aus dem Meer auftauchende 
Kypris heißt auch Anadyomene.)    
a!rtia!rtia!rtia!rti eben. Statt a)po_7mhtro_j ... qala&sshj a)po_7mhtro_j ... qala&sshj a)po_7mhtro_j ... qala&sshj a)po_7mhtro_j ... qala&sshj heißt es auf Dorisch a)po_7mate&roj ... a)po_7mate&roj ... a)po_7mate&roj ... a)po_7mate&roj ... 
qala&ssajqala&ssajqala&ssajqala&ssaj; o#ra o#ra o#ra o#ra ist Imperativ Präs. zu o(ra&w o(ra&w o(ra&w o(ra&w sehen. 
 
die eben von ihrer Mutter, dem Meer, auftauchende Kypris 

)Apellei&ou7mo&xton7 o#ra 7grafi&doj )Apellei&ou7mo&xton7 o#ra 7grafi&doj )Apellei&ou7mo&xton7 o#ra 7grafi&doj )Apellei&ou7mo&xton7 o#ra 7grafi&doj  
 
Von7 )Ape&llhj  )Ape&llhj  )Ape&llhj  )Ape&llhj wurde das Adjektiv 7)Ape&lleioj, ou 7)Ape&lleioj, ou 7)Ape&lleioj, ou 7)Ape&lleioj, ou apellisch abgeleitet. 
o(7mo&xqoj, ou o(7mo&xqoj, ou o(7mo&xqoj, ou o(7mo&xqoj, ou Mühe, Arbeit (denken Sie an "malochen", was aber Jiddisch ist) 
h(7grafi&j, i&doj h(7grafi&j, i&doj h(7grafi&j, i&doj h(7grafi&j, i&doj Griffel, Pinsel; o#ra o#ra o#ra o#ra Imper.Präs. 

eine Arbeit des appellischen Pinsels siehe 
 
w(j7 xeri_7summa&ryasa7dw(j7 xeri_7summa&ryasa7dw(j7 xeri_7summa&ryasa7dw(j7 xeri_7summa&ryasa7dia&broxon7u3dati7xai&tania&broxon7u3dati7xai&tania&broxon7u3dati7xai&tania&broxon7u3dati7xai&tan    
    
xeri& xeri& xeri& xeri& ist ein Dativ des Mittels, dativus instrumenti; mit der Hand fasst sie das Haar, 
h(7xai&th, hj h(7xai&th, hj h(7xai&th, hj h(7xai&th, hj (dorisch ----ta8ta8ta8ta8; denken Sie einfach an "Scheitel"), zusammen. summa&rpsumma&rpsumma&rpsumma&rp----
sa8sa sa8sa sa8sa sa8sa Nom.S.Fem. Part.Aor.Akt. von sumsumsumsum----ma&rptw ma&rptw ma&rptw ma&rptw ich fasse zusammen. Das Verb 
gehört zu den Verba muta, 18. Lektion, wie ko&ptw, kru&ptw ko&ptw, kru&ptw ko&ptw, kru&ptw ko&ptw, kru&ptw usw. 
Auslautender Dental (t, d, qt, d, qt, d, qt, d, q)    fällt vor s s s s und k k k k aus, 18. Lektion. 
dia&broxoj dia&broxoj dia&broxoj dia&broxoj 2 durchnässt, feucht; u3dati u3dati u3dati u3dati Dat. Sing. von to_7u3dwr, atojto_7u3dwr, atojto_7u3dwr, atojto_7u3dwr, atoj Wasser 
 
wie mit der Hand zusammenfassend das von Wasser durchnässte Haar 

e)kqli&bei7note&rwn7a)fro_n7a)po_7ploka&mwne)kqli&bei7note&rwn7a)fro_n7a)po_7ploka&mwne)kqli&bei7note&rwn7a)fro_n7a)po_7ploka&mwne)kqli&bei7note&rwn7a)fro_n7a)po_7ploka&mwn    
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e)kqli&bei e)kqli&bei e)kqli&bei e)kqli&bei 3.S. Ind.Präs.Akt von e)ke)ke)ke)k----qli&8bw qli&8bw qli&8bw qli&8bw herausdrängen, hier auswinden 
notero&j notero&j notero&j notero&j 3 nass, feucht; o(7a)fro&j, ou~ o(7a)fro&j, ou~ o(7a)fro&j, ou~ o(7a)fro&j, ou~ Schaum (Aphrodite wird daher auch als 
Schaumgeborene bezeichnet) 
o(7plo(7plo(7plo(7plo&kamoj, ou o&kamoj, ou o&kamoj, ou o&kamoj, ou die Haarlocke 
 
sie windet den Schaum aus den feuchten Locken 

Damit haben wir zwar das Gedicht analysiert und verstehen auch seinen Inhalt, aber 
zusammenbauen müssen Sie die Stücke nun selbst. 
 
Wir wollen versuchen, auch das zweite lyrische Gedicht zu lesen und zu verstehen: 

Theokrit 

a(a(a(a(du&7ti7totototo_7yiqu&risrisrisrisma7kai_7aaaa(7pi&tuj, aiaiaiai)po&le, thththth~na 
aaaa47poti_7tai~jtai~jtai~jtai~j7pagaigaigaigai~si7meli&sli&sli&sli&sdetai: aaaa(du_7de_7kaikaikaikai&7tu 
susususuri&sdejdejdejdej. Meta_7PaPaPaPa~na7to_7deudeudeudeu&teron7a}qa}qa}qa}qlon7a)poipoipoipoi&sh|. 
    
h(du&7ti7h(du&7ti7h(du&7ti7h(du&7ti7etwas Süßes ist das Rauschen kai_7h(7pi&kai_7h(7pi&kai_7h(7pi&kai_7h(7pi&tuj tuj tuj tuj und die Pinie, Ziegenhirt, jene 
to_7yiqu&risma, atoj to_7yiqu&risma, atoj to_7yiqu&risma, atoj to_7yiqu&risma, atoj bedeutet in der bukolischen Sprache das Gesäusel, das Geflüster; 
es handelt sich offenbar um Lautmalerei. o(7ai)po&loj o(7ai)po&loj o(7ai)po&loj o(7ai)po&loj der Ziegenhirt war uns schon in 
der 16. Lektion in Mytilene begegnet. 
th~na th~na th~na th~na entspricht attisch e)kei&nh e)kei&nh e)kei&nh e)kei&nh jene. Der Satz endet erst im zweiten Vers. Attisch sieht er 
so aus: 
h47pro_j7tai~j7phgai~j7meli&zetai h47pro_j7tai~j7phgai~j7meli&zetai h47pro_j7tai~j7phgai~j7meli&zetai h47pro_j7tai~j7phgai~j7meli&zetai die (Fichte) an den Quellen singt 
meli&zw meli&zw meli&zw meli&zw (dor. meli&sdwmeli&sdwmeli&sdwmeli&sdw) ich singe, ich spiele ist mit to_7me&loj, ouj to_7me&loj, ouj to_7me&loj, ouj to_7me&loj, ouj das Lied, das Glied 
verwandt (Melodie) 
Die Pinie gibt also ein Geräusch von sich, das sich an den Quellen wie ein Singen 
ausnimmt. Vielleicht hat Theokrit Folgendes gemeint: Etwas Liebliches ist, o Geißhirt, 
das Rauschen, mit dem jene Pinie bei den Quellen singt. 
Bei Dichtern hat man oft die Logik durch Gefühl oder Empfindung zu ersetzen.  

h(du_7de_7kai&7su7suri&zeij h(du_7de_7kai&7su7suri&zeij h(du_7de_7kai&7su7suri&zeij h(du_7de_7kai&7su7suri&zeij lieblich aber flötest auch du (suri&zwsuri&zwsuri&zwsuri&zw = dor. suri&sdw suri&sdw suri&sdw suri&sdw auf 
der Syrinx blasen). o(7Pa&n, Pano&j, Pani&,o(7Pa&n, Pano&j, Pani&,o(7Pa&n, Pano&j, Pani&,o(7Pa&n, Pano&j, Pani&, Pa~na Pa~na Pa~na Pa~na der Hirtengott Pan; to_7a}qlon, ou to_7a}qlon, ou to_7a}qlon, ou to_7a}qlon, ou 
Preis im Wettkampf 
a)poi&sh| a)poi&sh| a)poi&sh| a)poi&sh| du wirst dir davontragen, heimbringen 2.S. Ind.Fut.Med. von a)poa)poa)poa)po----fe&rw fe&rw fe&rw fe&rw ich 
trage weg 

Nach Pan wirst du den zweiten Preis nach Hause bringen. 

  

Eduard Mörike  hat diese Verse so übersetzt: 
 
Lieblich, o Geißhirt, ist das Getön, das die Pinie drüben 
Säuselnd am Felsquell übt, das melodische; lieblich ertönt auch 
Deine Syringe; nach Pan wird billig der andere Preis dir. (Nach H. Poeschel, a.a.O. S. 
293)        
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Poesie zu übersetzen ist eben gar nicht einfach. Vor allem dann nicht, wenn man auch 
das originale Versmaß nachahmen will. Was eine Prosaübersetzung an Schönheit 
verliert, gewinnt sie jedoch -manchmal- an Klarheit.    

 

Wir wollen hier eine bekannte, folgenreiche Quasi-Erotik-Story anfügen, die uns 
Herodot (484-424 v. Chr.) im ersten seiner neun Geschichtsbücher erzählt, und zwar im 
8. Kapitel. Die Sprache Herodots ist das Ionische mit dorischen Einsprengseln. Das 
Ionische haben wir drauf, denn als wir den Eid des Hippokrates studierten, 37./38. 
Lekt., haben wir uns nur in diesem Dialekt verständigt. (Eigentlich ist der Unterschied 
zwischen dem attischen Dialekt und dem ionischen doch recht gering, und es ist 
anzunehmen, dass sich ein kleinasiatischer, ionischer Grieche ohne Schwierigkeiten mit 
einem Festlandgriechen aus Attika verständigen konnte. Aber sicher kann man sich 
dessen nicht sein! Ein Brasilianer zieht es in Portugal u.U. vor, Englisch zu sprechen, 
obgleich geschriebenes Portugiesisch in Portugal und Brasilien im Wesentlichen 
übereinstimmen.)  
 
Wir werden jedenfalls nicht mit unüberwindlichen Schwierigkeiten zu rechnen haben. 
Um Ihnen aber Lesen und Leben noch weiter zu erleichtern, stelle ich unten wichtige 
Herodot-Ausdrücke zusammen. Aber zunächst kurz das Wichtigste zu Gyges, der 
Zentralfigur der Geschichte, die wir lesen wollen. Herodot erzählt, dass der Lyderkönig 
Kandaules seinem Vertrauten Gyges, er gehörte zu den Leibwächtern und war der Sohn 
des Daskylos, eines Tages seine Frau in natürlichem Zustand zeigte. Gyges schaute sich 
alles genau an, wenn auch ohne zu wollen; wenig später ergriff er -auf Geheiß der Frau- 
einen Dolch, tötete Kandaules und nahm von Frau und Thron Besitz. Das muss um 685 
v. Chr. gewesen sein. Gestorben (gefallen) ist Gyges 652 v. Chr. Das ist in flotten 
Zügen der Plot. 

F. Hebbel fand so viel Freude an dem Stoff, dass er aus ihm 1856 sein Drama Gyges 
und sein Ring anfertigte. Der Ring, der den Gyges unsichtbar machte, ist aber eine 
Erfindung Platons, Staat II 359b-360a, denn der konnte sich wohl nicht recht vorstellen, 
wie Gyges die nackte Frau beobachten konnte, ohne bemerkt zu werden. (Aber 
eigentlich erzählt Platon eine andere Geschichte, lesen Sie sich die Sache doch einmal 
durch!) 
Bei Herodot hatte die Frau natürlich gespürt, dass sie beobachtet wurde, aber sie sagte 
zunächst nichts. Erst im 11. Kapitel verlangt sie, dass Gyges sich zu entscheiden habe 
(sicher die stärkste Szene!):  

Entweder du tötest den Kandaules und besitzt mich und die Krone Lydiens, oder du 
selbst musst auf der Stelle sterben.  
h@7ga_r7Kandau&lea7a)poktei&naj7e)me&7te7kai_7th_n7basilhi&hn7e!xe7th_n7Ludh@7ga_r7Kandau&lea7a)poktei&naj7e)me&7te7kai_7th_n7basilhi&hn7e!xe7th_n7Ludh@7ga_r7Kandau&lea7a)poktei&naj7e)me&7te7kai_7th_n7basilhi&hn7e!xe7th_n7Ludh@7ga_r7Kandau&lea7a)poktei&naj7e)me&7te7kai_7th_n7basilhi&hn7e!xe7th_n7Ludw~n, w~n, w~n, w~n, 
h@7au)to&n7au)ti&ka7ou3tw7a)poqnh&|skein7dei~.h@7au)to&n7au)ti&ka7ou3tw7a)poqnh&|skein7dei~.h@7au)to&n7au)ti&ka7ou3tw7a)poqnh&|skein7dei~.h@7au)to&n7au)ti&ka7ou3tw7a)poqnh&|skein7dei~.    

Gyges fand den Vorschlag nicht so gut, aber, was sollte er machen? Er fügte sich dem 
Willen der Frau. 
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Hilfen für Herodot :  

Ionisch Attisch 

w}n w}n w}n w}n nun, also, daher 
e)wn e)wn e)wn e)wn seiend ; e)o&ntae)o&ntae)o&ntae)o&nta 
e(wuto&n e(wuto&n e(wuto&n e(wuto&n sich selbst 
e)mewuto&n e)mewuto&n e)mewuto&n e)mewuto&n mich selbst 
e(wutou~ e(wutou~ e(wutou~ e(wutou~ seiner, auch Poss.Pronomen 
koi~oj koi~oj koi~oj koi~oj (o(koi~ojo(koi~ojo(koi~ojo(koi~oj) wie beschaffen ? 
ko&teko&teko&teko&te(o(ko&teo(ko&teo(ko&teo(ko&te) wann? 
kw~j kw~j kw~j kw~j (o(kw~jo(kw~jo(kw~jo(kw~j) irgendwie, etwa 
o3kwj o3kwj o3kwj o3kwj dass, damit 
oi(7 oi(7 oi(7 oi(7 ihm, ihr (Dat.), enklitisch 
mi&n7mi&n7mi&n7mi&n7ihn, sie (Akk.), enklitisch 
pase&wn pase&wn pase&wn pase&wn Gen.Pl.Fem. aller    
pollo&n pollo&n pollo&n pollo&n um vieles, bei weitem        
xrh~n xrh~n xrh~n xrh~n es war nötig 
poi&ee poi&ee poi&ee poi&ee Imper. Präs. (unkontrahiert) 
se&o se&o se&o se&o deiner 

ou}nou}nou}nou}n    
w!nw!nw!nw!n, o!ntao!ntao!ntao!nta    
e(auto&n e(auto&n e(auto&n e(auto&n Reflexiv Pronomen    
e)mauto&ne)mauto&ne)mauto&ne)mauto&n    
e(autou~e(autou~e(autou~e(autou~    
poi~ojpoi~ojpoi~ojpoi~oj    
po&tepo&tepo&tepo&te    
pw~j pw~j pw~j pw~j     
o3pwjo3pwjo3pwjo3pwj    
au)tw|au)tw|au)tw|au)tw|  
au)to&nau)to&nau)to&nau)to&n 
pasw~n pasw~n pasw~n pasw~n  
polu& polu& polu& polu& (Akk.S.Neutr.) 
xrh_7h}nxrh_7h}nxrh_7h}nxrh_7h}n    
poi&poi&poi&poi&eieieiei    
sousousousou 

 

Einige Grundregeln sollte man sich merken: 

• Im Ionischen steht hhhh, wenn im Attischen a8 a8 a8 a8 steht. (Z.B. prh~cij prh~cij prh~cij prh~cij statt attisch 
pra~cijpra~cijpra~cijpra~cij)  

• Bei Nomen und Verben, deren Stammauslaut eeee ist, tritt im Ionischen keine 
Kontraktion  ein. 
(Z.B. ge&neoj ge&neoj ge&neoj ge&neoj statt ge&nge&nge&nge&nouj ouj ouj ouj und poie&wpoie&wpoie&wpoie&w statt poiw~poiw~poiw~poiw~)  

• Bei der ersten und zweiten Deklination hat der Dativ Plural  die Ausgänge ----h|si h|si h|si h|si 
und ----oisi.oisi.oisi.oisi.    
(Z.B. h(me&rh|si h(me&rh|si h(me&rh|si h(me&rh|si statt h(me&raij h(me&raij h(me&raij h(me&raij und a)groi~si a)groi~si a)groi~si a)groi~si statt a)groi~ja)groi~ja)groi~ja)groi~j)  

• Manchmal steht im Ionischen ei ei ei ei bzw. ouououou, wenn im Attischen e e e e bzw. o o o o steht. 
(Z.B. cei~noj cei~noj cei~noj cei~noj statt ce&nojce&nojce&nojce&noj und mou~noj mou~noj mou~noj mou~noj statt mo&nojmo&nojmo&nojmo&noj)  

• Beim Artikel o(, h(, to& o(, h(, to& o(, h(, to& o(, h(, to& findet man toi~o toi~o toi~o toi~o statt tou~tou~tou~tou~, toi& toi& toi& toi& statt oi(oi(oi(oi(, ta&wn ta&wn ta&wn ta&wn statt tw~n tw~n tw~n tw~n 
(Gen.Fem.)  

• Statt att. oh oh oh oh ionisch oft wwww, z.B. a)ma)ma)ma)m----bw&saj7bw&saj7bw&saj7bw&saj7= att. a)naa)naa)naa)na----boh&saj boh&saj boh&saj boh&saj ausrufend  
• Manchmal findet man Ausfall oder Vertauschung der Aspiration . 

Ausfall: de&komai de&komai de&komai de&komai = att. de&xomai de&xomai de&xomai de&xomai und Vertauschung bei kiqw&n kiqw&n kiqw&n kiqw&n = att. xitw&n xitw&n xitw&n xitw&n 
(Unterkleid)  

• -und weitere Kleinigkeiten besprechen wir später -und auch bei Homer, dessen 
Ionisch allerdings antik wirkt. 

Hier aber nun der Text des 8. Kapitels des ersten Buches: 

ou{toj7dh_7w}n7o(7Kandau&lhj7h)ra&sqh7th~j7e(wutou~7gunaiko&j, ou{toj7dh_7w}n7o(7Kandau&lhj7h)ra&sqh7th~j7e(wutou~7gunaiko&j, ou{toj7dh_7w}n7o(7Kandau&lhj7h)ra&sqh7th~j7e(wutou~7gunaiko&j, ou{toj7dh_7w}n7o(7Kandau&lhj7h)ra&sqh7th~j7e(wutou~7gunaiko&j, 
e)rasqei_j7de_7e)no&mize&7oi(7ei}nai7gunai~ka7pollo_n7pase&wn7kalli&sthn.e)rasqei_j7de_7e)no&mize&7oi(7ei}nai7gunai~ka7pollo_n7pase&wn7kalli&sthn.e)rasqei_j7de_7e)no&mize&7oi(7ei}nai7gunai~ka7pollo_n7pase&wn7kalli&sthn.e)rasqei_j7de_7e)no&mize&7oi(7ei}nai7gunai~ka7pollo_n7pase&wn7kalli&sthn.    
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h)ra&sqh h)ra&sqh h)ra&sqh h)ra&sqh 3.S. Ind.Aor.Pass. von e!ramai e!ramai e!ramai e!ramai d.m. lieben, im Aor. sich verlieben + Gen.; 
der Genitiv des Reflexivpronomens der 3.Pers.Sing. wird hier als Possessivpronomen 
verwendet; 
o(7e)rasth~j, ou~ o(7e)rasth~j, ou~ o(7e)rasth~j, ou~ o(7e)rasth~j, ou~ der Liebhaber 
e)rase)rase)rase)ras----qei_j qei_j qei_j qei_j Nom.S.Mask. Part.Aor.Pass. verliebt7777    
    
Dieser Kandaules nun verliebte sich in seine Frau, 
und verliebt meinte er, ihm gehöre die bei weitem schönste (Frau) von allen. 

w3ste7de_7tau~ta7nomi&zwn, h}n7ga&r7oi(7tw~n7ai)xmofo&rwn7Gu&ghjw3ste7de_7tau~ta7nomi&zwn, h}n7ga&r7oi(7tw~n7ai)xmofo&rwn7Gu&ghjw3ste7de_7tau~ta7nomi&zwn, h}n7ga&r7oi(7tw~n7ai)xmofo&rwn7Gu&ghjw3ste7de_7tau~ta7nomi&zwn, h}n7ga&r7oi(7tw~n7ai)xmofo&rwn7Gu&ghj    
o(7Dasku&lou7a)resko&menoj7ma&lista,o(7Dasku&lou7a)resko&menoj7ma&lista,o(7Dasku&lou7a)resko&menoj7ma&lista,o(7Dasku&lou7a)resko&menoj7ma&lista,    
tou&tw|7tw~|7Gu&gh|7kai_7ta_7spoudaie&stera7tw~n7prhgma&twntou&tw|7tw~|7Gu&gh|7kai_7ta_7spoudaie&stera7tw~n7prhgma&twntou&tw|7tw~|7Gu&gh|7kai_7ta_7spoudaie&stera7tw~n7prhgma&twntou&tw|7tw~|7Gu&gh|7kai_7ta_7spoudaie&stera7tw~n7prhgma&twn    
u(pereti&qeto7o(7Kandau&lhj7kai_7dh_7ku(pereti&qeto7o(7Kandau&lhj7kai_7dh_7ku(pereti&qeto7o(7Kandau&lhj7kai_7dh_7ku(pereti&qeto7o(7Kandau&lhj7kai_7dh_7kai_7to_7ei}doj7th~j7gunaiko_jai_7to_7ei}doj7th~j7gunaiko_jai_7to_7ei}doj7th~j7gunaiko_jai_7to_7ei}doj7th~j7gunaiko_j    
u(perepaine&wn.u(perepaine&wn.u(perepaine&wn.u(perepaine&wn.    

w3ste7de_7tau~ta7nomi&zwn w3ste7de_7tau~ta7nomi&zwn w3ste7de_7tau~ta7nomi&zwn w3ste7de_7tau~ta7nomi&zwn wörtl.: und so nun diese Dinge meinend = in diesem 
Glauben; 
w{ste w{ste w{ste w{ste finden wir meist als Einleitung zu einem Nebensatz -so dass-, hier leitet es als 
und so einen HS ein. 
ai)xmoai)xmoai)xmoai)xmo----fo&roj fo&roj fo&roj fo&roj Lanzenträger, Leibwächter 
a)resko&menoj a)resko&menoj a)resko&menoj a)resko&menoj Nom.S.Mask. Part.Präs.Med. von a)re&skwa)re&skwa)re&skwa)re&skw ich mache wohlgefällig 
spoudaispoudaispoudaispoudai----e&stera e&stera e&stera e&stera = spoudaispoudaispoudaispoudai----o&tera o&tera o&tera o&tera Neutr. Pl. des Komparativs von spoudai~oj spoudai~oj spoudai~oj spoudai~oj 3 
eifrig, wichtig 
prhgma&twnprhgma&twnprhgma&twnprhgma&twn = pragma&twn pragma&twn pragma&twn pragma&twn Gen. Pl. von to_7pra~gma to_7pra~gma to_7pra~gma to_7pra~gma die Angelegenheit 
u(pereti&qeto u(pereti&qeto u(pereti&qeto u(pereti&qeto er vertraute an (wörtl.: er setze über) 3.S. Ind.Impf.Med. von u(peru(peru(peru(per----
ti&qhmai ti&qhmai ti&qhmai ti&qhmai ich vertraue an 
u(perepaine&wn u(perepaine&wn u(perepaine&wn u(perepaine&wn überschwenglich lobend; e)pe)pe)pe)p----aine&waine&waine&waine&w ich lobe 
to_7ei}doj, ouj to_7ei}doj, ouj to_7ei}doj, ouj to_7ei}doj, ouj Gestalt, Gesicht, Aussehen, Schönheit; Urbild, Idee (platonische Idee 
ei}doj, i)de&aei}doj, i)de&aei}doj, i)de&aei}doj, i)de&a, vgl. Stichwortverzeichnis o(ra&wo(ra&wo(ra&wo(ra&w) 
 
In diesem Glauben -er hatte in seiner Leibwache einen Gyges, Sohn des Daskylos, dem 
er sehr zugetan war- vertraute Kandaules diesem Gyges die wichtigeren 
Angelegenheiten an, und also auch die Schönheit seiner Frau, die er überschwenglich 
lobte. 77777777        

xro&nou7de_7ou)7pollou~7dielqo&ntoj, xrh~n7ga_r7Kandau&lh|7gene&sqaixro&nou7de_7ou)7pollou~7dielqo&ntoj, xrh~n7ga_r7Kandau&lh|7gene&sqaixro&nou7de_7ou)7pollou~7dielqo&ntoj, xrh~n7ga_r7Kandau&lh|7gene&sqaixro&nou7de_7ou)7pollou~7dielqo&ntoj, xrh~n7ga_r7Kandau&lh|7gene&sqai    
kakw~j, e!lege7pro_j7to_n7Gu&ghn7toia&de:kakw~j, e!lege7pro_j7to_n7Gu&ghn7toia&de:kakw~j, e!lege7pro_j7to_n7Gu&ghn7toia&de:kakw~j, e!lege7pro_j7to_n7Gu&ghn7toia&de:    
"7Gu&gh, ou)7ga_r7se7doke&w7pei&qesqai7moi7le&gonti7peri_7tou~7ei!deojGu&gh, ou)7ga_r7se7doke&w7pei&qesqai7moi7le&gonti7peri_7tou~7ei!deojGu&gh, ou)7ga_r7se7doke&w7pei&qesqai7moi7le&gonti7peri_7tou~7ei!deojGu&gh, ou)7ga_r7se7doke&w7pei&qesqai7moi7le&gonti7peri_7tou~7ei!deoj    
th~j7gunaiko&jth~j7gunaiko&jth~j7gunaiko&jth~j7gunaiko&j----w}ta7ga_r7tw}ta7ga_r7tw}ta7ga_r7tw}ta7ga_r7tugxa&nei7a)nqrw&poisi7e)o&nta7a)pisto&teraugxa&nei7a)nqrw&poisi7e)o&nta7a)pisto&teraugxa&nei7a)nqrw&poisi7e)o&nta7a)pisto&teraugxa&nei7a)nqrw&poisi7e)o&nta7a)pisto&tera    
o)fqalmw~no)fqalmw~no)fqalmw~no)fqalmw~n----, poi&ee, o3kwj7e)kei&nhn7qeh&seai7gumnh&n., poi&ee, o3kwj7e)kei&nhn7qeh&seai7gumnh&n., poi&ee, o3kwj7e)kei&nhn7qeh&seai7gumnh&n., poi&ee, o3kwj7e)kei&nhn7qeh&seai7gumnh&n."7777    

xro&nou ... dielqo&ntej xro&nou ... dielqo&ntej xro&nou ... dielqo&ntej xro&nou ... dielqo&ntej Gen. abs., Gen.S.Mask. Part. Aor.II Akt. von die&rxomai die&rxomai die&rxomai die&rxomai ich 
gehe vorüber  
xrh~n xrh~n xrh~n xrh~n = xrh_7h}n xrh_7h}n xrh_7h}n xrh_7h}n es war nötig, es sollte (dem Kandaules übel ergehen) 
doke&w doke&w doke&w doke&w (moimoimoimoi) a.c.i. "ich scheine mir, dass". Diese persönl. Konstr. drücken wir 
unpersönlich aus: mir scheint 
se ... ou)7pei&qesqai se ... ou)7pei&qesqai se ... ou)7pei&qesqai se ... ou)7pei&qesqai dass du dich nicht überzeugen lässt; moi ... le&gonti moi ... le&gonti moi ... le&gonti moi ... le&gonti mir, dem 
Sagenden  
qeh&seai qeh&seai qeh&seai qeh&seai = qea&8sh| qea&8sh| qea&8sh| qea&8sh| (e e e e + a a a a > hhhh) 2.S. Konj.Aor.Med. von qea&omai qea&omai qea&omai qea&omai ich schaue an 
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Es dauerte nicht lange, dem Kandaules war nämlich Übles bestimmt, und er sagte dem 
Gyges Folgendes: 
"Gyges, mir scheint, dass du mir, der ich von der Schönheit meiner Frau spreche, nicht 
glaubst- 
es ist nun mal so, dass die Ohren für die Menschen unzuverlässiger sind als die Augen-,  
mach, dass du jene nackt siehst!  

o(7de_7me&ga7a)mbw&saj7ei}pe: o(7de_7me&ga7a)mbw&saj7ei}pe: o(7de_7me&ga7a)mbw&saj7ei}pe: o(7de_7me&ga7a)mbw&saj7ei}pe: " De&spota, ti&na7le&geij7lo&gon7ou)k7u(gie&a,De&spota, ti&na7le&geij7lo&gon7ou)k7u(gie&a,De&spota, ti&na7le&geij7lo&gon7ou)k7u(gie&a,De&spota, ti&na7le&geij7lo&gon7ou)k7u(gie&a,    
keleu&wn7me7de&spoinan7th_n7e)mh_n7qeh&sasqai7gumnh&n;keleu&wn7me7de&spoinan7th_n7e)mh_n7qeh&sasqai7gumnh&n;keleu&wn7me7de&spoinan7th_n7e)mh_n7qeh&sasqai7gumnh&n;keleu&wn7me7de&spoinan7th_n7e)mh_n7qeh&sasqai7gumnh&n;    
a3ma7de_7kiqwa3ma7de_7kiqwa3ma7de_7kiqwa3ma7de_7kiqw~ni7e)kduome&nw|7sunekdu&etai7kai_7th_n7ai)dw~7gunh&.~ni7e)kduome&nw|7sunekdu&etai7kai_7th_n7ai)dw~7gunh&.~ni7e)kduome&nw|7sunekdu&etai7kai_7th_n7ai)dw~7gunh&.~ni7e)kduome&nw|7sunekdu&etai7kai_7th_n7ai)dw~7gunh&.    

a)mbw&saj7a)mbw&saj7a)mbw&saj7a)mbw&saj7= a)naa)naa)naa)na----boh&saj boh&saj boh&saj boh&saj Nom.S.Mask. Part.Aor.Akt. von a)naa)naa)naa)na----boa&w boa&w boa&w boa&w ich rufe aus 
h(7de&spoina, hj h(7de&spoina, hj h(7de&spoina, hj h(7de&spoina, hj Hausfrau, Herrin (Femininum zu o(7deso(7deso(7deso(7des----po&thj, ou po&thj, ou po&thj, ou po&thj, ou Hausherr, Herr) 
h(7ai)dw&j h(7ai)dw&j h(7ai)dw&j h(7ai)dw&j die Scham, Ehrfurcht (der Akk. ai)do&a ai)do&a ai)do&a ai)do&a ist hier zu ai)dw~ ai)dw~ ai)dw~ ai)dw~ kontrahiert) 

Der tat einen lauten Schrei und sagte: "Herr, welch unheilsames Wort sprichst du da! 
Du verlangst, dass ich meine Herrin nackt anschaue? 
Zusammen mit dem (ausgezogenen) Gewand legt eine Frau auch die Scham ab." 

pa&lpa&lpa&lpa&lai7de_7ta_7kala_7a)nqrw&poisi7e)ceu&rhtai, e)k7tw~n7manqa&nein7dei~:ai7de_7ta_7kala_7a)nqrw&poisi7e)ceu&rhtai, e)k7tw~n7manqa&nein7dei~:ai7de_7ta_7kala_7a)nqrw&poisi7e)ceu&rhtai, e)k7tw~n7manqa&nein7dei~:ai7de_7ta_7kala_7a)nqrw&poisi7e)ceu&rhtai, e)k7tw~n7manqa&nein7dei~:    
e)n7toi~si7e4n7to&de7e)sti, skope&ein7tina_7ta_7e(wutou~.e)n7toi~si7e4n7to&de7e)sti, skope&ein7tina_7ta_7e(wutou~.e)n7toi~si7e4n7to&de7e)sti, skope&ein7tina_7ta_7e(wutou~.e)n7toi~si7e4n7to&de7e)sti, skope&ein7tina_7ta_7e(wutou~.    
e(gw_7de_7pei&qomai7e)kei&nhn7ei}nai7pase&wn7gunaikw~n7kalli&sthn,e(gw_7de_7pei&qomai7e)kei&nhn7ei}nai7pase&wn7gunaikw~n7kalli&sthn,e(gw_7de_7pei&qomai7e)kei&nhn7ei}nai7pase&wn7gunaikw~n7kalli&sthn,e(gw_7de_7pei&qomai7e)kei&nhn7ei}nai7pase&wn7gunaikw~n7kalli&sthn,    
kai&7seo7de&omai7mh_7de&esqai7a)no&mwn.kai&7seo7de&omai7mh_7de&esqai7a)no&mwn.kai&7seo7de&omai7mh_7de&esqai7a)no&mwn.kai&7seo7de&omai7mh_7de&esqai7a)no&mwn." 

a)nqrw&poisin a)nqrw&poisin a)nqrw&poisin a)nqrw&poisin von den Menschen, dativus auctoris    
e)ce)ce)ce)c----eu&rhtai eu&rhtai eu&rhtai eu&rhtai 3.S. Ind.Perf.Med. von eu(ri&skw eu(ri&skw eu(ri&skw eu(ri&skw ich finde, entdecke 
de&omai de&omai de&omai de&omai 1.S. Ind.Präs.Med. ich bitte + Gen. (se&o se&o se&o se&o = att. sousousousou; de&omai&7soude&omai&7soude&omai&7soude&omai&7sou ich bitte dich; 
bei Lukas 9, 38 steht: de&omai&7sou7e)pible&yai de&omai&7sou7e)pible&yai de&omai&7sou7e)pible&yai de&omai&7sou7e)pible&yai -Inf.Aor.Akt.- e)pi_7to_n7ui(o&n7mou;e)pi_7to_n7ui(o&n7mou;e)pi_7to_n7ui(o&n7mou;e)pi_7to_n7ui(o&n7mou;    
de&esqai de&esqai de&esqai de&esqai = att. kontrah. zu dei~sqaidei~sqaidei~sqaidei~sqai) 
a)a)a)a)----no&mwn no&mwn no&mwn no&mwn Neutr. etwas Sittenwidriges (etwas, das keinen Namen hat) 
 
Schon vor langer Zeit sind von den Menschen gute Prinzipien gefunden worden, aus 
denen man lernen muss. Eines davon sagt, dass jeder das Seinige anschauen soll. 
Ich bin jedoch überzeugt, dass jene die schönste aller Frauen ist, 
aber ich bitte dich, nichts Sittenwidriges zu verlangen.    
77777777    

Zu den Stilmerkmalen des Herodot gehört die Wiederholung eines Wortes in anderer 
Form. 
So hatten wir vorhin das Paar de&omaide&omaide&omaide&omai/ de&esqai de&esqai de&esqai de&esqai und weiter oben h)ra&sqhh)ra&sqhh)ra&sqhh)ra&sqh/ e)rasqei&j e)rasqei&j e)rasqei&j e)rasqei&j und 
-wenn wir so wollen- auch u(pereti&qetou(pereti&qetou(pereti&qetou(pereti&qeto/ u(perepaine&wn.u(perepaine&wn.u(perepaine&wn.u(perepaine&wn.    
Ein anderes Merkmal sind die ungebundenen Einschübe wie: 
w}ta7ga_r7tugxa&nei7a)nqrw&poisi e)o&nta 7a)pisto&tera 7o)fqw}ta7ga_r7tugxa&nei7a)nqrw&poisi e)o&nta 7a)pisto&tera 7o)fqw}ta7ga_r7tugxa&nei7a)nqrw&poisi e)o&nta 7a)pisto&tera 7o)fqw}ta7ga_r7tugxa&nei7a)nqrw&poisi e)o&nta 7a)pisto&tera 7o)fqalmw~nalmw~nalmw~nalmw~n,        
oder weiter oben h}n7ga&r7oi(7tw~n7ai)xmofo&rwn ...h}n7ga&r7oi(7tw~n7ai)xmofo&rwn ...h}n7ga&r7oi(7tw~n7ai)xmofo&rwn ...h}n7ga&r7oi(7tw~n7ai)xmofo&rwn ..., die wie eingestreute plötzliche 
Einfälle wirken und damit gesprochene Sprache zu reflektieren scheinen. 

Man kann darin aber auch eine stilistische Schwäche sehen und annehmen, dass es 
Herodot noch schwer fiel, zeitliche Verhältnisse und logische Zusammenhänge in einer 
wohlgebauten Periode unterzubringen. Es ist nicht uninteressant festzustellen, dass die 
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Griechen die Sprache der Poesie schon perfekt beherrschten, als sie in der Prosa noch so 
manches Problem zu bewältigen hatten.  

Nun noch einen Vorschlag für Ihre eigene Herodot-Lektüre . Im Aschendorff-Verlag 
ist ein Textband mit einer Auswahl aus allen neun Büchern von Joseph Borgmann 
erschienen, ISBN 3-402-02210-9, ferner ein ausführlicher Kommentarband vom 
gleichen Autor. Ich bin überzeugt, dass Sie mit diesen Hilfen keine Probleme haben 
werden, Herodot im Alleingang zu bewältigen. Eine sehr gute -aber gekürzte- deutsche 
Ausgabe der neun Bücher gibt es im Reclam-Verlag, Nrn. 2200/ 2204/ 2206. 
Wir werden zusammen noch aus dem ersten Buch das Kroisos-Solon-Kapitel lesen -
aber heute nicht mehr! 

 


